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1W Abendausgabekrschei«! täglich 2 ml. FMMM Zeiliüig VOsn?.
Hrpedttio«:

« rkek- und Lammstraße-ES«
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Gries» od . Telegr.»Adr. laut«
nicht aus Namen, sondern:
.Bad . Presse ". Karlsruhe .

ZSrjug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Aierteljährlich M . 2.26
Auswärts : bei Abholung

Postschalter Mk . 1 .86 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
Sseitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,
di« Sirlbwlyeile 76 €* ifl.

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzsgtums Vaden« ^
HgfT Unabhängige « nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . ~W9 ■

Gralis-Külllsen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsdlatt "
, monatlich 2 Nummern „ Courker ",

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten ». Obst - und Weinbau , 1 Sommer - und I Winter - Fahr »

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus gröhte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. TSS

Sig« tum und Vertag von
F . Thiergarts « .

Chefredakteur: Albert Herzog.
Berantwortlich für Politch
und allgemeinen Test : Auto»
Allöolph. verantwortlich für
den gesamten badischen TeL:
Hanns Schere! und sür dm
Lnzeigeteil: A. RindersMcher^

sämtlich in Karlsruhe ,
Berliner Bnreanr

Berlin « . 10.

Hesamt-Anffager

33000M
gedruckt «ms 8 Zwilling-»

Rotationsmaschine«.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

S1000
_ Ubomientcn. _MBBPB fllii 111 H» IW

Rr . 26S Karlsruhe , Mittwoch de« 12. Juni 1912. Tei-phon-Nr. 8«. 28 . Jahrgang .

IMT Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 268 «m-
fatzt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 269 umfaßt
8 Seiten : zusammen

Die Kandstände in Pforzheim .
(Tel. Bericht.)

a Pforzheim , 12. Juni . Der Einladung der Stadt Pforz¬
heim zum Besuche städtischer Anstalten und industrieller Unter¬
nehmungen hatten etwa 60 Herren der Zweiten , 10 Herren der
Ersten Kammer und von der Regierung die Herren Minister
von Dusch, von Bodman und Rheinboldt sowie eine Anzahl
Vertreter der Presse Folge geleistet.

Der Extrazug traf gegen 10 Uhr vormittags hier ein . Man
begab sich sofort zur Knnstgewerbeschnle, in deren Aula Mi¬
nister von Bodman einen Rückblick warf aus die Entwicklung
der Anstalt , die im Jahre 1877 mit 45 Schülern und 2 Lehrern
als Eemeindeanstalt errichtet und 1887 vom Staat übernommen
wurde . Die Anstalt zählt heute 351 Schüler und 16 Lehrkräfte .
Ein nicht geringes Verdienst um ihre Entwicklung hat sich der
im Spätjahr verstorbene Direktor Waag erworben .

Sodann gab Fabrikant Oskar Bender interessante Auf¬
schlüsse über das industrielle Leben Pforzheims . Die Schmuck¬
warenindustrie der Stadt umfaßte im Jahre 1885 441 Eold -
und Silberwarenfabriken mit 6225 Arbeitern , außerdem 225
Hilfsgeschäfte mit 844 beschäftigten Personen . Diese Zahlen
haben sich im Verlause noch nicht eines Menschenalters mehr
als vervierfacht . Die gewaltige Entwicklung der Pforzheimer
Industrie finde besonders ihren Ausdruck im Eeldverkehr . Der
Eesamtgiroverkehr der Reichsbanknebenstelle Pforzheim betrug
im Jahre 1911 492 697116 Mark gegen 65 991535 Mark im
Jahre 1891, was im Laufe dieser 20 Jahre eine Zunahme um
das nahezu Achtfache bedeutet . Die Jahresprodukticn der hie¬
sigen Schmuckwarenindustrie bewertet sich auf etwa 200 Mill . M.
Etwa % dieser Produktion werden auf dem Weltmärkte abge¬
setzt , der für 241 Firmen am hiesigen Platze seine festen Ver¬
treter hat . Jnbezug auf den Wertpaketverkehr mit dem Aus¬
lande steht Pforzheim an erster Stelle ; an zweiter Stelle ran¬
giert die Stadt hinsichtlich des Jnlandsverkehrs .

An diese Ausführungen schloß sich ein Rundgang durch die
ca . 100 Räumlichkeiten umfastende Kunstgewerbeschule, wobei
sich Gelegenheit bot , die Schüler bei den verschiedenen Arbeiten
ihres Entwicklungsganges in Tätigkeit zu sehen .

Nachdem das mit einem Aufwands von 80 000 Mark er¬
richtete Stadtbad (eine Stiftung der Frau Emma Jäger ) be¬
sichtigt worden war , vereinigte ein Frühstück die Teilnehmer
im Hotel Sautter . Oberbürgermeister Habermehl entbot die
Grüße der Stadt , während Handelskammerpräfident Meyer
die Gäste namens der Handelskammer Pforzheim willkommen
hieß. Dem Dank der Landstände und Regierungsvertreter gab
der erste Vizepräsident der Ersten Kammer , Exzellenz Eeheim -
rat Dr . Bürklin , in einer fein pointierten , von Reminiszenzen
aus der eigenen Jugendzeit ausgeschmückten Rede Ausdruck.

Am Nachmittag wurden verschiedene Schulhäuser und
industrielle Etablistements besichtigt , welch letztere viel des

Berlin , 12 . Juni . (Tel.) Die Ortsgruppe Köln der über ganz
Deutschland verbreiteten Gesellschaft für Kaufmannserholungsheime
wählte gestern bei ihrem Inslebentreten zum Vorsitzendem Geheimen
Rat Dr . Reven-D« Mont.

= Frankfurt a. M., 12. Juni . (Tel .) Der Mörder des
Dienstmädchens Frieda Bester, der 19jährige Weißbinder Josef
Rupp aus Sulzbach bei Regensburg , hat in einem neuen Ver¬
hör seine frühere Angabe widerrufen und zugegeben, daß er
mit der Absicht des Stehlens am Pfingstmontag das Haus
Königswarterstraße 5 betreten habe . Er war völlig mittellos
und wollte sich durch Mansarden -Einbrüche Geld verschaffen.

bä Paris » 12. Juni . (Tel .) Die Polizei entdeckte gestern
die Leiche der 76jährigen Hotelbesitzerin Witwe Mack , erdrosselt
in einem Hotelzimmer . Der Mord ist von zwei Personen ver¬
übt worden , die gegen Mitternacht ein Zimmer mieteten . Ein
großer Geldbetrag wurde von ihnen geraubt .

hd London. 12. Juni . (Tel .) Die Dampfer , die zwischen
Rewyork und England verkehren, berichten, unterwegs zahl¬
reichen Schwärmen von Haifische « begegnet zu sein, die sich
in der Nähe der Untergangsstelle der „Titanic " aushielten .
Sie scheinen durch die Leichen , die sich in dem untergegange¬
nen Schiffe befinden , angelockt worden zu sein.

— Rewyork, 12. Juni . (Tel .) Nach einer Meldung aus
Eeward in Alaska sind die Dörfer Kadiak und Wood Island
infolge des Ausbruches des Vulkans » der am Sonntag begann
Und 48 Stunden dauerte , mit einer Aschenschicht von 1 Fuß
Höhe bedeckt. Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

M Rewyork, 12. Juni . (Tel.) In Villesca in Iowa
sind ein wohlhabender Kaufmann namens Moore » seine Fra »,
vier Kinder und zwei zu Besuch im Hause weilende junge
Dame» mit einer Axt getötet worden . Die Unglücklichen
scheinen von dem oder den Mördern i« Schlafe überrascht

Jnteresianten boten . Um 6 Uhr folgte ein von der Stadt dar¬
gebotenes Abendessen .^

Französische Keeresfragen .
(Telegramme .)

P .C. Paris , 11 . Juni . (Privattel .) Der Berichterstatter
für den Heeresvoranschlag, Abgeordneter Elemente ! , hat
seinen Bericht erstattet , der in der Kammer heute zur Ver¬
teilung gelangte . Das Erfordernis des Heeres beläuft sich
1913 auf 957 Millionen Franken , um 36 Millionen Franken
mehr als im lausenden Jahre .

Ueber die Entwickelung des Flugwesens läßt sich Herr Ele¬
mente! besonders weitläufig aus . Für diese sind 19 Millionen
Francs vorgesehen. Die Heeresverwaltung wird im lausenden
Jahre 322 und im Jahre 1913 466 Flugzeuge anschaffen kön¬
nen . Zur Zeit find 298 in wirklichem Dienst. An Fliegern
wird es nicht fehlen. 209 Truppenoffiziere haben zu Fliegern
ausgebildet zu werden gewünscht , 195 Generalstabsoffiziere

'

wollen zu Beobachtern in Flugzeugen ausgebildet werden .
Herr Elemente ! hebt mit großer Befriedigung hervor , daß

manche Krankheit , die früher große Verheerungen angerichtet
hat , im Heere stark zurückgehe , namentlich der Unterleibs¬
typhus . Dagegen nimnit die Tuberkulose zu und die Sterblich¬
keit durch diese Krankheit ist von 8,8 auf 18 für je 1000 Mann
gestiegen. Als Ursache dieser Zunahme der Krankheitsziffer
und -Sterblichkeit ist die Notwendigkeit zu erkennen , wegen
Mangels an Dienstpflichtigen auch solche jungen Leute einzn-
stellen, die schwächlich oder von schwankender Gesundheit sind .

— Paris , 12. Juni . In einer Rede , die Kriegsmini¬
ster Millerand gestern abend vor seinen Wählern hielt ,
gab er Erklärungen über seine Arbeiten im Kriegsministerium
ab . Er habe die Organisation des Oberkommandos geändert .

Er arbeite ferner daran , den Cadresgesetzentwurf zu
einem guten Ende zu bringen . Der Entwurf sei von höchster
Wichtigkeit und erlaube , die Reservestreitkräste vollständig in
die Cadres einzubeziehen und einen Ausgleich zu schaffen gegen
die Abnahme der Geburten in Frankreich und die Vermehrung
der Streitkräfte in Deutschland.

Was das Flugwesen betreffe , so dürfe Frankreich um
keinen Preis seinen Platz an der Spitze des Flugwesens auf¬
geben. Die Opfer , die das Parlament und die Bevölkerung
dafür gebracht hätten , hätten gleichzeitig in den Herzen eine
machtvolle Begeisterung und Zuversicht hervorgerufen .

Von seiner Bestchtignngsreise in den Ostprovinzen sei er
nicht mit einem Gefühl des gedankenlosen Optimismus , son¬
dern des wohlbedachten Vertrauens zurückgekehrt. Er habe die
Absicht , die befestigten Plätze an der Ostgrenze, namentlich
Belfort , Verdun , Toul und Eppenay , mit den Errungenschaften
der Elektrizität auszustatten .

Er habe , so führte Millerand weiter aus , von allen Offi¬
zieren die vollständige loyale Gesinnung gegen die Republik
verlangt und werde dafür sorgen, daß dies beachtet werde .
Aber in Zukunft würden nur die Korpskommandeure dem
Kriegsminister gegenüber für die Haltung ihrer Offiziere ver¬
antwortlich sein . Die Frage des Avancements , die im Heer
eine Krisis verursachte, werde gelöst werden . Demnächst werde

Der Tod des „Hautztnrarms von Köpenik * .
i= Berlin , 12. Juni . Der Schuhmacher Wilhelm Vogt »

der durch seinen unvergeßlichen Köpenicker Streich zu einer
sogen . Berühmtheit ' wurde , ist gestern im Londoner Hospital
gestorben In der großen Oesfentlichkeit war Vogt in der
letzten Zeit gänzlich vergessen worden . Man hörte nur , daß
er durch Deutschland, Frankreich und Holland Kreuz - und
Querzüge unternahm und sich zuletzt in London sür Geld
sehen ließ . Dort erregte er in seiner halbmilitärischen Tracht
immerhin noch einiges Aufsehen. Es muß Vogt in der letz¬
ten Zeit schlecht gegangen sein , da er ein öffentliches Hospi¬
tal aufsuchen mußte, wo jetzt das Leben des 63jährigen ein
Ende gefunden hat . Mit seinem in alter Hauptmannsuniform
verübten vielbesprochenen Anschlag auf die Köpenicker Stadt¬
kasse im Jahre 1906 schuf er sozusagen eine neue Kategorie
von Hochstapelei , die dann auch vielfach nachgeahmt wurde .
Am 2. September 1906 wurde er , der sihon Vielbestrafte , we¬
gen seiner Köpenicker Heldentat zu 4 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Von dieser Strafe verbüßte er nur 20 Monate . Da
er sich gut führte und eine ganze Anzahl von Begnadigungs¬
gesuchen aus allen Teilen Deutschlands für ihn einliefen , so
erfolgte am 16 . August 1908 seine Begnadigung .

Unalückskälle .
biä Berlin, 12. Juni . (Tel ) Heute vormittag gegen 10 Uhr

stießen in der Berlinerstraße in Eharlottenburg ein Privat - und ein
Droschken -Auto zusammen. Von den Jnsasien, einer Dame und drei
Herren wurde ein Herr so schwer verletzt, daß er nach dem Kranken¬
haus Westend gebracht wett>en mußte. Die übrigen Personen konn¬
ten , nachdem sie in einer nahe gelegenen Apotheke verbunden worden
waren, ihren Weg fortsetzen .

hd Berlin » 12. Juni . (Tel .) Ein Bootunfall , dem drei
Menschenleben rum Opfer fielen , ereignete sich gestern abend

er dem Parlament einen Gesetzentwurf vorlegen , der den
Zweck habe, das Oberkommando zu verjüngen .

Was den von den vereinigten Sozialisten und Revolutio¬
nären so heftig angegriffenen Gesetzentwurf über die „Apa¬
chen" anlange , demzufolge die vorbestraften Rekruten in die
aftikanischen Strafbataillone geschickt werden sollen, so be¬
merke er, daß er diesen Entwurf von seinem Vorgänger
Messimy übernommen habe, mit dem er vollständig Lberein¬
stimme, daß die guten Elemente in der Armee durch die
Apachen nicht verdorben werden dürfen . Ebenso sei er der
Ansicht , daß die Antimilitaristen und die Antipatrioten in der
von ihr verleugneten und angegriffenen Armee keinen Platz
finden dürften .

Das Wahlkomitee erneuerte zum Schluß dem Kriegsmini -
fter sein volles Vertrauen und beglückwünschte ihn zu dem
republikanischen und nationalen " Werk, das er im Kriegs¬
ministerium vollbringe .

Der Kriegsminister zollte dem Eeneralrefidenten Liautey
warmes Lob, dank dem die Lage in Marokko wieder sicher sei ,
und schloß mit der Berfichernng, daß die französische Armee auf
der Höhe ihrer Aufgabe stehe, sowie mit dem Ausdruck der
lleberzeugung , daß der Frieden nicht gestört werden würde .

Ans der Uestden; .
Karlsruhe, 12. Juni .

A Das Eroßherzogspaar begab sich heute vormittag nach
11 Uhr zu kurzem Besuche der Eroßherzogin Luise und der
Königin von Schweden im Automobil nach Schloß Baden , um
von da im Laufe des Nachmittags zu mehrtägigem Aufenthalts
nach Luxemburg zu reisen.

Neue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster
ausgestellt zum Wettflng Berlin -Wien (der Sieger Hellmuth
Hirth am Start in Johannistal ) , zum Untergang des franzöfi -
schen Unterseebootes „Vendemiaire " und vom internationalen
Feuerwehrkongreß in St . Petersburg (Gruppe der Teilnehmer ) .

□ An Eltern und Fürsorger richtet sich ein Aufruf der
Turngesellschaft Karlsruhe im Inseratenteil der heutigen Mittag¬
ausgabe der „Bad . Presse"

, worin diese gebeten werden , ihre Knaben
und Mädchen den Jugendabteilungen des genannten Vereins zuzu-
führen. Die vor einigen Wochen gegründete Turnabteilung für
Schülerinnen im Alter von 10 bis 14 Jahren hat sich in der kurzen
Zeit außerordentlich gut entwickelt, und die Fortschritte der jugend¬
lichen Turnerinnen sind so in die Augen springend , daß man bei einem
Besuche der Turnstunde seine Helle Freude an den Leistungen der
jungen frohen Schar haben wird . Ermutigt durch diesen Erfolg, be¬
absichtigt der rührige Verein , auch eine Turnabteilung für Knaben
im Alter von 10 bis 14 Jahren einzurichten. Die Eröffnung einer
solchen erfolgt am heutigen Mittwoch, abends %7 Uhr in der Turn¬
halle der Schillerschule (Kapellenstraße) . Der Beginn der Turn¬
stunden ist auf %7 Uhr festgelegt, um den Schülern noch genügend Zeit
zur Erledigung ihrer Schulaufgaben zu lasten. Die Leitung liegt in
den Händen eines erfahrenen Vorturners, der es versteht , mit den
Knaben in der richtigen Weife umzugehen. An Samstagnachmittagen
werden die Jugendabteilungenauf dem schönen, ideal gelegenen Turn -
und Spielplatz des Vereins neben dem städt. Wasserwerk in den
schönen deutschen Turnspielen unterwiesen ; ebenso werden unter
Leitung von erprobten Führern Wanderungen in die engere und
weitere Umgebung unternommen . Möchten recht viele Ettern u. a.
im Interesse der körperlichen Entwickelung ihrer Jugend von den
Einrichtungen des Vereins Gebrauch machen und ihre Kleinen am

auf dem Tiefensee bei der Gasanstalt in Potsdam . Gegen
0 Uhr abends unternahmen drei Füsiliere von der 12 . Kom¬
pagnie des 1. Garde -Regiments mit zwei 18- und 19jährigen
Mädchen sine Bootsfahrt . Beim Wechseln der Plätze schlug
das Boot um und unter lautem Aufschrei stürzten alle fünf
Personen ins Wasser. Zwei Füsiliere «nd ein Mädchen er¬
tranken .

e= Schandau (Sachs. Schweiz) , 12. Juni . (Tel .) Zwei
Züge der von Schandau ins Kirnitzachtal führenden elektri¬
schen Bahn stießen zusammen . Verde Zugführer wurden ver¬
letzt. Die Passagiere blieben unverletzt.

!M . Salzburg , 12. Juni . (Tel .) Während eines heftigen ,
Gewitters schlug der Blitz in ein Haus , tötete den Besitzer
Koller und seinen 26jährigen Sohn.

— Paris , 12. Juni . Der Leichnam des seit einiger Zeit ver¬
mißten Grafen Beissie » wurde in den Bergen bei Tenay (Dep . Ain>
aufgefunden . Durch die Untersuchung wurde festgestellt, daß Graf
Boissieu, dessen Verschwinden zu den mannigfachsten Gerüchten Anlaß
gegeben hatte, zweifellos auf einem Ausflug verunglückt ist.

bü Paris » 12. Juni . (Tel .) Ein Landwirt in Chezery bei
Bourges , der gestern mit der Fütterung von Bienen beschäftigt
war , wurde von dem Schwarm überfallen und so furchtbar zn-
gerichtet, daß er nach wenigen Stunden unter gräßlichen
Schmerzen starb.

P . C. Marseille , 11. Juni . (Privattel .) Heute vormittag
brach in einer hiesigen Spiritnsbrennerei ein verheerender
Brand aus , der bald große Dimensionen annahm . Die Bewoh¬
ner der Nachbarschaft der Brandstelle mußten schleunigst ihre
Wohnungen räumen , da fortwährend Explosionen von Alkohol¬
behältern erfolgten und die Hitze bald unerträglich war . Die
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, die in der Nähe lie¬
genden Häuser vor einem Uebergreifen der Flammen zrr
schützen . Der größte Teil der Brennerei ist ein Opfer der Flam¬
men geworden. Der angerichtete Schaden wird aui 2 Millio¬
nen Francs geschätzt.

Vermischtes . worden zu sein . Ueber die Ursache dieses achtfachen Mordes
ist man noch im Unklaren. Geraubt wurde nidjis .



Seire 2 D adifche K res >^
£ utnen der Jugendabteilungen teilnehmen lassen; sie werden e» später
nicht zu bereuen haben .

X Der Verein «hem. Bad. Prinz Karl-Dragoner Karlsruhe ver -
>° . «nstaltete am Sonntag einen Ausslug durch den Gr . Wildpark nach
K Blankenloch . Nach zweistündiger Wanderung durch den herrlichen

Park gelangten die Teilnehmer gegen 12 Uhr beim Orte Blankenloch
an, wo sie von einer Musikkapelle erwartet wurden und in geschlosse¬
nem Zuge durch den Ort marschierten . Bei Gelegenheit dieses Aus¬
fluges lieh es fich der verein nicht nehmen , am Grabe seines früheren ,
ln Blankenloch verstorbenen Kameraden einen Kranz niederzulegen.
Das Mittagessen, an dem sich etwa 270 Personen beteiligten , wurde

< ltn Gasthaus „zur Krone" (bei Kamerad Kiefer) eingenommen. Nach
sem Essen fand Tanzunterhaltung statt , ebenso ein Kindervergnügen,
,o daß auch die Jugend zu ihrem Rechte kam. Gegen 8'/- Uhr abends
führte der Zug unter Abschiedsklängen der Musikkapelle die Teil¬
nehmer hoch befriedigt nach der Stadt zurück .

§ Wegen Körperverletzung wurde ein 16 Jahre alter, aus Änter-
fchefflenz gebürtiger Maler angezeigt, weil er fortgesetzt Frau und

■ Kinder mißhandelte und mit Halsabschneidenbedrohte .
8 Ein falsches 25-Pfennigstück wurde in einem Geschäft in der

Kronenstraße eingenommen. Das Geldstück trägt die Jahreszahl 1910
und das Prägezeichen A.

) : ( Festgenommen wurden : ein 37 Jahre alter , ver¬
witweter Fuhrknecht aus Rotenfels wegen Verbrechens gegen
8 177 des R .-Str .-E . -B . , eine 39 Jahre alte Frau aus Pforz¬
heim wegen Abtreibung und ein 27 Jahre alter , lediger Haus¬
bursche aus Durmersheim wegen Verbrechens gegen § 176 Zif¬
fer 3 des R .-Str .-E .-B.

Uon der Kuflschiffahrt.
"Mannheim , 12. Juni . Das Luftschiff „Schütte-Lanz* hat

heute morgen wieder eine Zuständige Fahrt unternommen ,
die einen glatten Verlauf nahm . Der Fahrtbericht lautet :
„Auf der heutigen Fahrt berührte das Luftschiff „Schiitte-
Lanz" Worms , Darmstadt und Heidelberg . Die Landung auf
dem Fluggelände erfolgte glatt nach 3U,ständiger Fahrt um
8 Ahr 34 Min . Als Passagier befand sich in der Führer -

i gondel Herr Rittmeister von Seubert ."
hd Hamburg , 12 . Juni . (Tel .) Vom Fuhlsbütteler

Flugplätze aus find heute morgen die drei Flieger Lindpaint -
ner um 4 Uhr 36 Min ., Baierlein um 4 Uhr 38 Min . und
Jauisch um 4 Uhr 48 Min . mit je einem Passagier nach Kiel
abgeflogen. Als Erster landete dort Baierlei « um 6 Uhr
vl Min, . Lindpaiutner um 6 Uhr 10 Min . Jauisch ging um
6 Uhr 25 Min . bei Ratmannsdorf nieder , wobei sein Appa¬
rat etwas beschädigt wurde ,

Ter Fernflrrg Berlin—Wien .
# Wien , 12. Juni . (Tel .) Ueber den gestrigen Flug von

Bergmann , der nachmittags 4 Uhr 10 Min . bei Strelen auf¬
gestiegen war , wird jetzt noch gemeldet : Der Flieger Berg¬
mann (Oberleutnant Miller ) und der Leutnant Schürz!
gatten bis Oderberg guten Flug . Hierauf kamen sie durch
Nebel und Gewitter , so daß sie die Orientierung gänzlich ver¬
loren . Sie überflogen , ohne es zu wissen , Prerau und Krem¬
eier und flogen nach Troppa « zurück. Etwa 100 Meter über
dem Erdboden bemerkten die Flieger , daß sie über Feldern
schwebten . Sie suchten eine kleine Waldwiese auf , wo eine
glatte Landung erfolgte . Der Landungsplatz liegt in der Nähe
des Dorfes Stettin . Flieger , Passagier und Apparat sind un¬
versehrt. Da die Postämter der in der nächsten Umgebung
liegenden Ortschaften geschlossen waren , konnte weder tele¬
phonisch noch telegraphisch Nachricht gegeben werden . Berg¬
mann und Schürzl begaben fich mit der Eisenbahn nach Wien ,
wo sie um 6 Uhr früh eintrafen . — Heute früh hat Oberleut¬
nant Miller (Bergmann ) sich bei der Luftschifferabteilung in
Wien gemeldet.
Der Rachtflug Chakay » — eine Bravour¬

leistung .
= Wie« , 11. Juni . Von dem sportlichen Leiter des Flu¬

ges Berlin —Wien , Kapitänleutnant Kaiser in Wien , geht
dem „Berl . Lok.-Anz.

" vom Flugfeld Aspern folgendes Tele¬
gramm zu, das eine packende Schilderung von dem Flug
Chakays bietet , der, wie ausführlich berichtet, in Sturm und
Regen kurz vor dem heiß ersehnten Ziel landen mußte :

„Auf Hirths glänzenden Flug folgte am Abend Chakays
«ast unglaubliche Bravourleistung . Etwa gegen !%6 Uhr stieg
er am Montag abend mit seinem Begleiter Oberleutnant
Nietner , dem bekannten Semmeringüberflieger , auf dem Flug¬
platz von Breslau auf , flog durch Nebel , Regen und Gewitter
in zeitweise 2400 Meter Höhe geraden Wegs über den von
Nebel fast verhüllten Altvater . Von Stadt zu Stadt beob¬
achteten Tausende von Zuschauern den zähen Kampf des Offi¬

zierspiloten , dem fich nun auch noch der Wind entgegenstellte.
Bis in die dunkle Nacht, anderthalb Stunden in tiefer Dunkel¬
heit » fliegt Ehakay , ohne daß sein Begleiter die Richtung ver¬
liert , dem heißersehnten Ziele , dem Flugplatz Aspern, zu . Um
9V4 Uhr , als die Donau in Sicht kommt , und die beiden im
Flugzeug kaum die Hand vor den Auge« sehen können, wird
die Landung überlegt . Nietner rät , durchzuhalten , aber
Chakay traut zu dem gefährlichen Fluge über das Häusermeer
an der Donau dem Motor nicht mehr genug . Hin und her
kreuzend sehen die Bewohner von Gänserndorf den Aeroplan ,
der heftig vom Winde geschüttelt wurde , eine geeignete Lan¬
dungsstelle suchen. Als die Flieger sich noch in 20 Meter Höhe
glauben , setzt der Motor plötzlich aus , und das Flugzeug , dessen
Tragflächen schwer vom Regen sind , schießt in ein hohes Korn¬
feld. Zwanzig Meter saust es noch in gerader Linie über die
Köpfe der Aehren hinweg , dann bricht in einer Kurve das
Fahrgestell , im Wirbel dreht sich der Apparat noch einige Male
um sich selbst, bis dann alles zum Trümmerhaufen zu¬
sammenkracht.

Kaum 14 Kilometer aber weiter harrt das Publikum au
dem Flugplatz . Unter Leitung von Kapitänleutnant Kaiser
zeigt loderndes Stroh -, Holz- und Benzinfeuer die Ziellinie
und Magnesiumfackeln die Auslaufrichtung . Zum zertrümmer¬
ten Flugzeug eilen im Auto der Präsident des k. u . k. öster¬
reichischen Aeroklubs Baron Economo, Bob Mautner und
Kapitänleutnant Kaiser . Mit Ausnahme einer Fleischwunde,
die sich Chakay am Kinn zuzog , find wie durch ein Wunder
beide Insassen ««verletzt. Sie verlieren trotz des verhängnis¬
vollen Unglücksfalles, der ihnen so kurz vor dem Ziel noch
passieren mußte , den Humor nicht. Behördlicher und ärztlicher
Dienst arbeiteten glänzend ." Durch diesen bedauerlichen Un-
glücksfall ist Chakay, der auf seinem prächtigen Lochner-
Doppel-Pfeildecker Oesterreichs aussichtsreichster Kandidat in
dem Wettflug gewesen war , endgültig außer Gefecht gesetzt.

Letzte Telegramme
der „Kadifrhen Kresse".

c= Berlin , 12. Juni . (Privattel .) Die „Schlesische Bolks-
zeitung" meldet : Der freisinnige Eesetzentwnrf über die Vor¬
legung eines Erbschaftssteuergesetzes ist , wie uns aus Berlin
mitgeteilt wird , im Bundesrat einstimmig abgelehnt worden.
Dagegen ist der Antrag Baffermann -Erzberger gleichfalls ein¬
stimmig angenommen worden .

ffatd Berlin , 12 . Juni . Die Untersuchung in der Dieb-
stahls -Affäre im Spandauer Artilleriedepot hat einen teil¬
weise « Erfolg gehabt . Der vermutliche Eigentümer des am
Tatort aufgefundenen Messers ist jetzt ermittelt worden . Es
handelt sich um eine beim Artilleriedepot angestellte Militär -
person» die fich bereits seit Samstag in Untersuchung befindet .
Ueber die Persönlichkeit wird noch Stillschweigen bewahrt .
Es ist wahrscheinlich, daß weitere Verhaftungen folgen
werden.

Le. Prag , 12. Juni . (Privat .) In der unter dem Bor¬
fitz des Statthalters stattgefundenen Beratung der beiden
Achterkomitees des deutsch - tschechischen Ausgleichs
wurde eine vollständige Einigung über die Spra -
chenfragebei den staatlichenBehördenBöhmens
erzielt . Die Publizierung des deutschböhmifchen Aus¬
gleichs und die Einberufung des Landtags ist
für September festgesetzt.

P .C . Paris , 12. Juni . Nach Bertagung der Kammer
wird , wie das „Echo de Paris " erfährt , Ministerpräsident
PoinearS seine schon seit längerer Zeit in Aussicht genommene
Reise nach Rußland antreten . Poincarö wird sich das
erstemal im russischen Reiche aufhallen . Er wird auf einem
Kriegsschiff eine Rundfahrt in der Nord - und Ost -
s e e unternehmen und voraussichtlich am 21 . Juli in Kronstadt
eintreffen . Wie bestimmt verlautet , wird Poincarö in Zars¬
koje Selo vom Zaren in Audienz empfangen werden . Man
glaubt auch, daß der französische Ministerpräfident mit den
russischen Ministern Kokoezow , Sasonow usw. Unterredungen
haben wird , denen eine große politische Bedeutung beizu-
messen ist .

London» 12 Juni . Der Generalstaatsanwalt Sir Ru -
fus Jsaac hat Kabiuetsrang erhalten .

Die christlichen Gewerkschaften und der Papst.
bk. Köln, 12 . Juni . (Privattel .) In führenden deutschen Gewerk-

schaftskreisen herrscht zum gegenwärtigen Stande der Gewerkschafts¬

Zrie-rich paffq f.
hd Pari », 12 . Juni . Der bekannte Friedens -Apostel

Friedrich Passy ist heute im 91. Lebensjahre in Paris
gestorben .

Frederic Passy war schon seit einiger Zeit schwer erkrankt . Erst
vor kurzem hatte er sein 90 . Lebensjahr vollendet, und das Institut

* & * $ ««*
fc 3 . .« , dessen ältester HRitgtieb der berühmte Nrtionalökonom
iX hat seinen Geburtstag durch eine würdige begangen . Auch
t '

? Friedensfreunde aller Länder haben damals Begründer der
Weltfriedenspropaganda gehuldigt . Frederic Passy hat bereits im
Lahre JSQ67t aGa bvet . Ach« vor dem ^Deutsch-Französische» Kriege,

eine Friedensliga gegründet, die damals mit Erfolg auf die gütliche
Beilegung der luxemburgischen Frage hinwirkte. Seither hat Passy
an allen Friedensbestrebungen hervorragenden Anteil gehabt . Im
Jahre 1908 kam Passy auch nach Berlin und trat hier auf dem Kon¬
greß der Pacifisten energisch für seine alten Ideale ein.

Gerichtszeitnng .
$ Mannheim , 11. Juni . Die dritte Schwurgerichtsperiode

des Mannheimer Schwurgerichts beginnt am 1 . Juli . Die bei¬
den Eberbacher Mörder , Beutel und Krebs , werden in dieser
Schwurgerichtsperiode aller Wahrscheinlichkeit nach nicht ab¬
geurteilt werden , da die Erhebungen bis dahin noch nicht ab¬
geschlossen sein dürften , weil Beutel in verschiedenen Punkten
noch kein volles Geständnis abgelegt hat .

st. Freiburg, 11. Juni . Bei der Eeschäftsleitung des im ver¬
gangenen Winter hier gegründeten Milchvertriebsoereins liefen von
Januar ab auffallend viele Reklamationen der Abnehmer ein . Die
Leute beschwerten fich darüber , daß die ihnen gelieferte Milch gerinne,
mithin zum Gebrauch im Haushalt verdorben werde . Auf dem städti¬
schen Untersuchungsamt stellte man an Proben die Vermischung der
Milch mit Kiilber-Lab fest. Der Beweis also, eine frevelhafte Hand
müsse im Spiel sein, war erbracht, nur galt es noch , den Täter zu
fassen. Zwei Tage lang beobachtete man den Geschäftsführer der
Milchgenossenschaft , Milchhändler Franz Stehle , wie er fich verdächtig
an den Kannen zu schassen machte. Am nächstfolgenden Tag ertappte
ein Kreminalbeamter, der auf der Lauer lag , Stehle dabei, wie er
aus einem Fläschchen Lab in die Milch spritzte. (Lab ist ein Präparat,
von dem nur wenige Tropfen genügen, ein großes Quantum Milch
zum Gerinnen zu bringen.) Das SchLssengericht verurteilte Stehle
heute wegen dieser Manipulationen , die offenbar dem Konkurrenzneid
entsprangen , zu 19 Wochen Gesängnis und Tragung der Kosten .

Sporl-Nachrichlen .
— Kiel , 11. Juni . Bei der heutigen 3. Wettfahrt um den franzö -

fischen Eintonnerpokal waren wiederum sämtliche Jachten erschienen.
„Windspiel 16"-D«utschland wurde Erster, „Sanssouci"-Frankreich
Z» ertrr, Li« spo» ische Jacht Dritter.

Abendblatt. Mittwoch, de» 12. Juui 1012. rJCt. XG9
frage die Auffassung , daß man fich mit der gestrigen Erklärung de ,
Uditore Heiner doch nicht begnüge« könne , es fei denn , daß eine
autoritative Mitteilung hierher gelange, daß die Hrinerschen Aus¬
führungen als authentisch anzusehen seien. Man steht in den obigen
Kreisen auf dem Standpunkte, daß man sich unbedingt gegen weitere
Zweideutigkeit«» schützen müsse, damit man endlich einmal Ruhe be¬
komme. Solage aber eine offizielle Erklärung über die Depeschen
des Papstes nicht vorliege, müsse man ständig damit rechnen, daß die
Berliner Richtung von ihrem Verleumdungsfeldzug nicht «blasse.
Sollten die nächste« Tage darum keine Klarheit bringen, so müßte
rin Gewerkschaftskongreß zusammentreten, der nach dieser Richtung
bestimmte Forderungen formulieren würde.

Zu den Meldungen der „Germania", daß das deutsche Episkopat
bereits ein abschließendes Gutachten in der Gewerkschaftsfrage an
zuständiger Stelle abgegeben habe , erfährt die „Essener Bolksztg." von
gut unterrichteter Seite : „Lin theologisches Gutachten der drei von
der Fulda« Bischofskonserenz beauftragten Bischöfe hat bish« i,
Ro mnicht Vorgelegen , sondern nur ein Schreiben aufklärender Art
von seiten eines Bischofes. Die „Germania" dürfte wissen , warum es
zu einem abschließenden Gutachten des Episkopates noch nicht ge.
kommen ist."

= Augsburg , 12 . Juni . Die „Augsburger Postzeitung "
erhielt vom päpstlichen Nuntius in München, Frühwirth , fol¬
gende Mitteilung :

„Die Erklärung des Monf . Heiner entspricht den Anschau -
«nge« des Heiligen Vaters . Der Heilige Bater ist immer von
dem Wunsche beseelt gewesen, die unzeitigen Meinangsverschir -
denheiten in Deutschland ein Ende nehmen zu sehen . Seine
Heiligkeit , die Treue und Liebe der deutschen Katholiken ken¬
nend , segnet diese und muntert alle , insbesondere die Arbeiter
auf , fortgesetzt zu arbeiten für das Wohl der Kirche und des
Vaterlandes und sich treu zu halten an die päpstlichen Weisun¬
gen unter Führung und Leitung der zuständige« Bischöfe."

Zur Lage i« Persien .
= Teheran , 12. Juni . Meldung des Reuterschen Bureaus .

Der Regent hat in Begleitung seiner Gemahlin und seiner
Tochter die Reise nach Europa angetreten . Die Kabinettskrise
ist noch nicht beigelegt .

Herr Mornard wurde endgültig zum Eeneralschatzmeister
ernannt , er ist außerdem Generaldirektor des Zollwesens.
Seine Machtbefugnisse werden im wesentlichen dieselben sein
wie sie das Medschlis Herrn Schuster übertragen hatte .

— Täbris (Persien ) , 12 . Juni . Eine in dem Hause des
Generalgouverneurs tagende Versammlung der höchsten Geist¬
lichen hat beschlossen, an die Muselmanen einen Aufruf zu
richten, die Religion zu schützen und die Ordnung und Sicher¬
heit des Landes aufrechtzuerhalten ,

Vom BalkauT^"
w . Konstantinopel , 12 . Juni . Die Meinungsverschieden¬

heiten zwischen der jnngtürkischen Partei und der Regierung
betr . die Berfaffnngsanträge , sind beseitigt . Die Regierung
ist bereit , den Artikel 35 in derselbe« Fassung zu belassen, in
der er der aufgelöste« Kammer unterbreitet worden war .

,bd Athen , 12 . Juni . Rach Meldungen aus Kreta wur¬
den die feit 6 Wochen auf einem fremden Kriegsschiffe zurück¬
gehaltenen kretischen Deputierten sämtlich freigelassen. Die
Bevölkerung bereitete ihnen einen sympathische « Empfang .

Der türkisch-italienische Krieg.
— Konstantinopel . 12 . Juni . Die Frist für die ausgewiefe-

»e« Italiener ist morgen zu Ende . Bisher haben mehr als
8000 Italiener Konstantinopel verlassen. Die dem deutschen
Konsul attachierten italienischen Beamten werden hier bleibe«.

!dÄ Konstantinopel , 12 . Juni . Eine offizielle Mitteilung
aus Venghasi bestätigt , daß es den Italiener « gelungen ist,
nach 8tägigem Bombardement bei Zanzur zu landen und die
Verschanzungen bei Permur zu stürmen. Dagegen scheiterte
ihr Versuch , die Oase selbst zu nehmen. Dabei erlitten sie
schwere Verluste .

— Konstantinopel , 12 . Juni . Nach einer vom Kriegs¬
ministerium veröffentlichten Depesche über das Gefecht bei
Zanzur griffen die Italiener mit VA Divisionen den befestig¬
ten Teil Zanzurs , mit einer Division den östlichen Teil an .
Der Kampf dauerte TA Stunden . Der linke Flügel der Tür¬
ken, der von der Flotte lebhaft bombardiert wurde » mutzte
feine Stellungen räumen . Schließlich kam es zu einem überaus
blutigen Kampfe Mann gegen Mann . Die Verluste der
Italiener übersteigen 1000 Mann . Die Türken hatten 50 Tote
und 300 Verwundete .

P .C . Mailand , 12. Juni . (Privat . ) Wie der „Secolo" zu be¬
richten weiß, ist in Saloniki eine militärische Geheimverschwörung
entdeckt worden, die. von türkischen Offizieren ins Leben gerufen
worden ist . Diese Verbindung bezweckt eine radikale Lösung der
durch den türkisch- italienischen Krieg geschaffenen Lage. Die Offi¬
ziere verlangen von der Regierung in Konstanttnopel entweder eine
Offensive gegen Italien au ^unehmen , oder fich mit Italien in
Friedensverhandlungen einzulassen . Die gegenwärtige Defensive soll
aber unter allen Umständen ausgegeben werden . Kriegsminister
Mahmud Schewket Pascha soll von den Mitgliedern der Verbindung
olgendes Telegramm erhalten haben : „Entweder tragen Sie dafür

Sorge , daß wir so schnell wie möglich aus der gegenwärtige« Lage
befreit werden , oder wir werden , wenn das nicht der Fall sein wird ,
uns selbst darum kümmern ."

Eine neue Konferenzidee .
P .C . Rom, 12 . Juni . (Privat .) Das „Giornale d'Jtalia "

chreibt heute : „Man kann darauf schließen, daß die Regierungen der
Triple Entente einer Konsrrenzidee durchaus nicht abgeneigt find,
während unsere Verbündeten Deutschland und Oesterreich-Ungarn in
dieser Frage weiter eine sehr rrseroierte Haltung bewahren. Sie
glauben nicht, daß der gegenwärtige Moment für eine solche Inter¬
vention geeignet sei, weil die Türkei fich nach wie vor Italien gegen¬
über unnachgiebig zeige . Außerdem wissen unsere Verbündeten sehr
gut, daß sie , wenn einmal ein« solche Konferenz ftattsindet, uns
legenüber nicht weniger zuvorkommend sein dürfen , wie die uns be-
reundeten Mächte Frankreich und Rußland.

w . Rom , 12 . Juni . Die von verschiedenen Blattern ge¬
brachte Nachricht, daß in Rom von den Mächten Schritte un¬
ternommen worden seien , um Italien an weiteren Angriffe »
auf Jnselu des Aegäifchen Meeres zu hindern , entbehrt jeder
Begründung .

Der Aufstand in Marokko.
— Paris , 12. Juni . Aus Fez wird von vorgestern berich -

et , daß nachts einige Baude « von Plünderern bis in die
iaßere« Gärte « der Stadt eingedrungen feien und eine Vieh»
»erde entführt hatten .

— Paris , 12 . Juni . General Lyantey beabfichtigt, wenn
lie Verhältnisse es erlauben , im August oder September nach
Paris zu kommen, um dem Ministerpräsidenten Bericht zu er-
tatte «.
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Die Finanzlage Deutschlands im
Kriegsfall .

- Karlsruhe , 12. Juni . Die eigentümliche Zuspitzung der
Geldmarktverhältnisse im vorigen Herbst veranlagte Felix
Somary (Berlin ) in Schmosters „Jahrbuch für Gesetzgebung ,
Verwaltung und Volkswirtschaft" . Leipzig , Duncker u . Hum-

'blotj zu einer interessanten Untersuchung der Kriegsbereitschaft
des deutschen Geld- «nd Kapitalmarktes . Die Lage war im
September 1911 derartig , daß als letzte Stütze des Bank - und
'Sparkassenwesens und als letzte Reserve des Geldmarktes die
Notenbank (Reichsbank) in Betracht kam , die am letzten Sep
tember nur noch ungefähr soviel Roten hätte ausgeben dürfen
als von ihr in der vorangsgangenen Woche abgehoben worden
waren . Da die weitgehende Verschlechterung der Position der
Reichsbank auch durch Ansprüche des Reiches, die vorher geruht
hatten , herbeigeführt worden war , zieht Somary aus jenen
Erfahrungen zunächst die Lehre , daß ausreichende Kassen'bestände für den moderne« Staatshaushalt eine Rotwendig -

.leit feien. Dank seiner Kassenbestände führte Italien schon seit
Monaten Krieg , ohne an den Kapitalmarkt appellieren zu
muffen. Für Deutschland wäre es angesichts der niedrigen Ren¬
tenkurse in hohem Maße erwünscht, wenn das Reich finanziell
nicht von der Hand in den Mund lebte . Der Mangel eines

'Anschlusses des Staatskasienwesens an eine Bankorganisation
trage erheblich zu diesem ungesunden Zustande bei . Sollte die
gegenwärtige Schwäche des deutschen Geldmarktes überwunden
ŵerden , dann fei vor sogenannten , großzügigen , radikalen Re¬
formen eindringlich zu warnen .

Woran es dem deutschen Geldmärkte fehle, das erhelle am
besten aus einem Vergleich zwischen seiner Organisation und
der französischen . Wie das ganze Wirtschaftsleben , so fei auch
der Geldmarkt in Deutschland dezentralisiert » in Frankreich
zentralisiert . Die Sparkaffeneinlagen würden in Frankreich
einheitlich durch eine Regierungskaffe zu Rentenanlagen ver¬
wendet , in Deutschland dagegen von jeder einzelnen Sparkaffe
autonom verwaltet . Ein Sparkaffendirektor kümmere sich bei
uns um die Frage der Güte der einzelnen Hypothekarkredits ,
aber wohl nur wenig um Geldmarkt und auswärtige Politik ,
und so überrasche ihn die Welle , die in seine stille Bucht hinein¬
schlägt . Eine Flüssigmachung der Mittel der Sparkassen könne
nur dann durchgeführt werden , wenn die Sparkaffe « eine Zen
tralorganisation besäßen, die es ermöglichte, eine einheitliche
Mobilmachungspolitik vorzubereiten . Wie ungleich günstiger

j{ei die Lage in Frankreich. Dort seien die Sparkassen Regie¬
rungsinstitute und das Bankwesen sehr stark zentralisiert . Das
Filialsystem der Banken schaffe die Möglichkeit, die Gelder aus
den verschiedenen Teilen des Landes zusammenzuziehen und
über sie von einer einheitlichen Stelle aus zu disponieren . In
Deutschland dagegen gebe es mehrere Hundert Aktienbanken,
und wenn auch ein Teil davon dem Konzern einer Großbank
angehören » so werde doch naturgemäß der Hauptteil der Ein¬
lagen der Provinzbanken nicht der Hauptbank zur Verfügung
gestellt, sondern an Ort und Stelle verwendet . Da auch
die französischen Privatbankiers in einem finanziellen Syndikat
organisiert seien , genüge in Paris die Verständigung weniger
Persönlichkeiten , die ohnehin in ständiger Fühlung mit der
Regierung wären , um eine sofortige Mobilisierung der Banken
herbeizuführen .

Derselbe Unterschied zeige sich auf dem Kapitalmarkt : die
französische Rente genieße eine Monopolstellung , da die Städte
mit Ausnahme von Paris , den Markt nicht in Anspruch
nähmen , der geringe Hypothekenbedarf durch den „Credit
Lancier" beftiedigt werde und die ftanzöfische Industrie ihre
Bedürfnisse größtenteils aus Privatmitteln decke. Der deutsche
Kapitalmarkt dagegen erschwere durch seine Zersplitterung —
Reichs-, Staats -, Stadtanleihen , Pfandbriefe , Industrie - und
Bankenmarkt — eine Politik der Einschränkung. So wenig die
Ursachen und die Borzöge des deutschen Wirtschaftssystems ver¬
kannt werden dürften , vom Standpunkte der Mobilisierung des
Geldmarktes habe Frankreich die unendlich beffere Organisa¬
tion . An der starken Kreditinanspruchnahme werde kaum viel
zu ändern sein, solange der jetzige Zug starker Initiative durch
das deutsche Wirtschaftsleben gehe , und Umgestaltungen des

.Zahlungsverkehrs , wie sie durch das Postscheckwesen eingeleitet
-seien , ließen sich nur langsam durchführen . Es wäre aber die
.baldige Beseitigung zweier Aebelstände möglich, die heute in
Kriegsfall recht bedenkliche Folgen haben könnten : die llnmög .' lichkeit einer Berständigung zwischen der Regierung und den

ibett Eeldmark bestimmenden Faktoren , sowie die Zentralisierung
aller Ansprüche bei der Reichsbank. Eine Zentralstelle der
Sparkaffen , nicht etwa eine Bank , die mit jeder einzelnen Spar¬
kaffe dauernd in Fühlung stünde, und der ein Teil des Ern .

!lagenzuwachses zur Verwendung auf dem Geldmärkte überlaffen
würde, könnte der deutschen Wirtschaft erhebliche Dienste leisten.

Der Zuwachs der Einlagen bei den Sparkaffe « belaufe sich
im Jahre auf 600 bis 800 Millionen Mark . Würde davon nur
die Hälfte zum Ankauf von Gold oder zum Erwerb von Eold -
devifen verwendet , so hätten wir in drei Zähren eine zweite
Goldreserve von rund 1VVV Millionen Mark . Gewiß würden
die Sparkaffen in dieser Zeit weniger Hypotheken als bisher
vergeben können, die Einleger würden vielleicht eine Kleinig¬
keit weniger an Zinsen erhalten ; das aber wiege leicht im Ver¬
gleich zu der außerordentlichen Sicherheit , die die ganze Orga¬
nisation des Sparkaffenbetriebes durch diese Reserve habenwürde . Selbst wenn die Reform durchgeführt wäre , würden
oon den Sparkaffengeldern noch nicht 5 Prozent bar angelegtsein. Die Reichsbank habe im verflossenen Jahre teilweise mit
Berluft Gold angekauft und jedenfalls das Ergebnis erzielt ,dauernd einen größeren Eoldbesitz zu erhalten , als in dem
Vorjahre . Angesichts der starken internationalen Berpflichtnn -
gen des Reiches sei aber für den Ernstfall ihre Goldreserve
Picht ausreichend . Für den Kriegsfall stelle das auf 2lA Mil¬
liarden Mark geschätzte umlaufende Gold Deutschlands stärkste
Kriegsreserve dar . Doch sei es zweifelhaft , ob die Bank als¬
dann den größeren Teil des Goldes aus dem Verkehr Ziehen
könne .

LAXIN - Konfekt

Hauptversammlung -er Iugen-bil-rmgrvereinr
Karlsruhe.

A Karlsruhe , 12 . Juni . Die diesjährige ordentliche Hauptver¬
sammlung des Karlsruher Jugendbildungsvereins fand am 29 o. M .
im großen Rathaussaal unter Leitung des stellvertretenden Vereins -
vorfitzenden, Herrn Stadtrats Dr . Binz , statt . Er erstattete namens
des Ausschusses den Geschäftsbericht, aus dem wir schon Einiges mit¬
geteilt haben , und betonte namentlich die erfeuliche Tatsache, daß der
Verein auch im verflossenen Geschäftsjahr eine fortschreitende Ent¬
wicklung zu verzeichnen hat . Sein Mitgliederbestand hat sich von
469 auf 532 gehoben. Leider müßten auch einige Austritte verzeichnet
werden , darunter solche von Mitgliedern der sozialdemokratischen
Partei , die offenbar der Meinung wären , der Verein sei ihren Be¬
strebungen zuwider . Dieser Schritt sei bedauerlich , denn der Verein
wolle sich, wie von Anfang an angenommen und unterdessen bewiesen,
unter Ausschaltung aller politischen und konfessionellen Bestrebungen
lediglich auf dem gemeinsamen Boden dessen , was der Jugend in
geistiger, sittlicher und körperlicher Erziehung zum Segen gereicht, be¬
tätigen . Es sei indes zu hoffen, daß in den erwähnten Kreisen hier¬
über noch Klarheit geschaffen werde . Dies könne aber nicht davon ab -
halten , auf dem betretenen Wege mit ungeschwächter Kraft weiter¬
zuschreiten und der Ausschuß sei der lleberzeugung . daß alle diejenigen ,
die sich bisher treu und aufopferungsvoll in den Dienst der guten
Sache gestellt haben , sie auch fürder in unvermindertem Matze unter ,
stützen werden . Sodann bespricht der Berichterstatter

die Gründung des „Jnngdeutschlandbundes ",
der als Landesorganisation auf derselben Grundlage wie der Karls¬
ruher Jugendbildungsverein errichtet worden sei, und dem dieser als
korporatives Mitglied beigetreten ist. Der Anschluß an den Jung -
deutfchlandbund soll dem Jugendbildungsverein in zweierlei Hinsicht
zustatten kommen. Zunächst verfügt der Bund über ansehnlichere
Mittel , aus denen er auch dem Karlsruher Jugendbildungsverein bei
besonderen Veranstaltungen , wenn nötig , finanzielle Beihilfe leisten
kann. Der Verein bedarf einer solchen Unterstützung , da er erst im
Anfänge seiner Arbeit steht und manche ihm satzungsgemätz zufallend«
Aufgabe wegen der beschränkten Kassenverhältnisse noch nicht hat in
Angriff nehinen können. Besonders wertvoll wird aber die Mit¬
gliedschaft beim „Jungdeutschlandbund " aus dem Grunde sein, weil
der Bund den einzelnen ihm angeschlossenen Ortsvereinen auch mit
Rat und Tat bei der Stellung von persönlichen Kräften beistehen
kann. In der Berichterstattung über die Vereinstätigkeit weiter¬
fahrend , bedauerte Herr Dr . Binz , daß

die Leibubunge «
im Verein bis jetzt nicht in dem erwünschten Matze hätten gepflegt
werden können. Es sei zu hoffen, daß hierin die Turnvereine dem
Ausschuß an die Hand gingen . Der freundlichen Mitwirkung des
Herrn Hauptmanns Schmidt, Lehrers im Kadettenhaus , sei es zu
danken, daß der Verein immerhin auch auf diesem Gebiete schon einige
Tätigkeit entwickeln konnte, doch müsse gerade dieses Gebiet , ohne dis
andern zu beeinträchtigen , noch weiter ausgebaut werden . Die Auf¬
führungen in der Festhalle, die der Verein veranstaltete , und bei
denen Fortbildungsschüler zur Mitwirkung herangezogen wurden ,brachten sehr günstige Erfahrungen . Sie zeigten , wie wohltätig der¬
artige Darbietungen auf Geist und Gemüt der Jugend einwirken , wie
dankbar sie die ihr dargereichte geistige Nahrung annimmt und wieviel
belebende Kraft solche llebungen für die Jugend in sich bergen . Leider
sei es sehr schwer, kleine dramatische Stücke, die sich zur Aufführung
durch die schulentlassene Jugend eignen , aus der Masse des literari¬
schen Materials herauszufinden .

Die Einrichtung der Jugendräte
habe sich, das dürfe wohl gesagt werden , bewährt , obwohl bis jetzteine verhältnismäßig nur Keine Anzahl solcher Berater und Helferder Schutzbefohlenen habe bestellt werden können. Die Erfahrungen
hätten gezeigt, daß man auch auf diesem Wege fortschreiten müsse und
mehr und mehr Ersprießliches geleistet werden könne. Redner danktden Frauen und Männern , die sich auf diesem Gebiete dem Verein
uneigennützitzg zur Verfügung gestellt haben und spricht die Hoff¬
nung aus , daß sich eine noch weit größere Anzahl , namentlich ausden gebildeteren Ständen zur llebernahme des Amtes bereit findenwerden . Sodann besprach Herr Dr . Binz

die sonstige « Veranstaltungen
des Vereins (Ausflüge , Besichtigung industrieller Einrichtungen , Be¬
suche in den Museen, Unterhaltungsabende usw.) , über die wir
gleichfalls schon nähere Mitteilungen gemacht haben . Auch hierüberkonnte nur Günstiges berichtet werden . Schließlich dankte Redner
noch dem Schriftführer und dem Rechner des Vereins für ihre un -
eigennützitzge , wertvolle Mitarbeit .

lleber di « fi « anzieHe 8 « bahr « « g
des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr gab er folgendes bekannt :Die Ausgaben betrugen 1951 JL, die Einnahme 1576 JL. Das Ber -
rinsvermögen hatte infolge von dankenswerten Zustiftungen einigerFreunde und Gönner eine erfreuliche Vermehrung von 524 M er¬
fahren . Das Eesamtvermögen beläuft sich zur Zeit auf 5380.19 M.Man dürfe sich der Hoffnung hingeben , daß die eminent soziale undim besten Sinne nationale Aufgabe des Karlsruher Jugendbildungs¬vereine in unserer Einwohnerschaft mehr und mehr tatkräftige Unter¬
stützung finden werde. Der Rechner des Vereins , Herr StadlrechnerFecker gab Einzelheiten aus dem Rechenschaftsbericht bekannt . Die
Versammlung erteilte ihm die erbetene Entlastung unter dankbarer
Anerkennung seiner sorgfältigen Amtsführung . In

der anschließende « Diskussion
erklärte sich Herr Geistlicher Rat und Stadtdekan K « ö r z « r mit der
Angliederung des Vereins an den Jungdeutschlandbund aus den vom
Berichterstatter hervorgehobenen Gründen einverstanden . Er em¬
pfahl aber , nicht in den Bahnen zu wandeln , die andere , dem „Jung -
deutschlandbund" angegliederte Vereine verfolgten . Er könne sichnicht denken , daß junge Leute, die eine Nacht und einen Tag hindurchdraußen sich aufgehalten haben — und zwar Leute beiderlei Ee -
chlechts — davon für ihre geistige und sittliche Ausbildung und fürihre körperliche Kräftigung aewinnen . im Eeaenteil ist er der Mei¬

nung , daß sie andern Tags müde zur Arbeit kämen . Der Jugend¬
bildungsverein müsse sich hierin in bescheidenen Grenzen halten .Kurze Ausflüge , gewürzt mit Gesang, Spiel und Turnen , seien das
Erstrebenswerte , fodatz die Teilnehmer andern morgens gestärkt ansWerk gingen . Das würde auch den Interessen der Eltern am meisten
entsprechen. Aehnliche Urteile habe man vor kurzem auch in den
Tageszeitungen lesen können.

Herr Stadtrat Dr . Binz stimmt den Ratschlägen des Herrn
Vorredners für die Veranstaltung von Ausflügen innerhalb des
Jugendbildungsvereins durchaus zu. Die Art , wie andere Jugend¬
vereinigungen , ihren besonderen Verhältnissen entsprechend, die ihnen
gestellten Aufgaben zu erfüllen suchen , unterliege zwar der Kritik
des Karlsruher Jugendbildungsvereins nicht, doch sei es natürlich
edermann unbenommen, seine Meinung hierüber auszusprechen.

Der Jugendbildungsverein arbeite jedenfalls nur in den Grenzen ,wie sie ihm durch seine Satzungen gesteckt find. Dabei müsse be¬
achtet werden , daß die dem Karlsruher Jugendbildungsverein anver¬
traute Jugend zumeist den sozial unteren Schichten unseres Volkes
angehöre und daß sie, die männliche wie die weibliche durchweg die

Woche hindurch in gewerblicher Arbeit tätig sei. Daraus schon e»
gebe sich für den Verein eine gewisse Beschränkung in ihrer Anspruch«
nähme am Sonntag und an den Werttag -Abenden.

Herr Oberlehrer Fritz dankt dem Vorsitzenden für den inte »
essanten und erfteulichen Geschäftsbericht und hebt unter lebhafter
Zustimmung der Versammlung die außerordentliche Opferfteudigkeil
und Selbstlosigkeit hervor , mit der sich Herr Stadtrat Dr . Binz der
Arbeit des Vereins feit dessen Gründung widmet . Er begrüßt de»
Anschluß des Vereins an den „Jungdeutschlandbund " und ist der
Meinung , daß, wenn in anderen dem Bunde angehörenden Vereine »
irgend welche bedenklichen Erscheinungen hinsichtlich der Betätigung
der Vereinsaufgaben hervorträten , der Vorstand des Bundes jeden¬
falls für Abhilfe sorgen werde. Der Geschäftsbericht des Jugend »,
bildungsvereins habe gezeigt, daß für die volksschulentlassene»
Knaben reichlich gesorgt werde, während nach seiner Ansicht für diu
Mädchen zu wenig geschehe. Die Tätigkeit des Vereins sollte auch
ihnen in gleichem Umfange wie den Knaben zugute kommen. Er
behalte sich vor, im Verlaufe der heutigen Hauptversammlung sich
noch weiter hierzu auszusprechen.

Der Geschäftsbericht wurde sodann einstimmig gutgeheiße« und
der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1911/12 genehmigt . Sodann
wurde beschlossen, die auf der Tagesordnung stehenden
Ergünzungswahle « in den Ausschuß und in di «

Abteilungsoor stände
bei der noch genügend großen Zahl von Vorstands - und Ausschuß-
Mitgliedern bis zur nächstjährigen Generalversammlung » in welch »
die regelmäßigen Erneuerungswahlen für den Ausschuß vorzunehmen
sind, zu verschieben und auch in künftigen Fällen solche Ergänzungs¬
wahlen in der Regel nur noch alle 3 Jahre mit den Erneuerungs¬
wahlen zu vollziehen.

Zu 8 4 der Tagesordnung
„Anträge und Wünsch « von Mitgliedern "

kommt Herr Oberlehrer Fritz auf die Fürsorge für die volksschul-
entlaffenen Mädchen zu sprechen Die Bestrebungen , der volksschul¬
entlassenen Jugend zu ihrer geistigen, sittlichen und körperlichen
Weiterbildung zu verhelfen, seien ausgegangen von der Fürsorge für
die männliche Jugend , es mangle aber vielfach an einer solchen für
die Mädchen. Man sehe sich nur das Leben und Treiben auf der
Straße an . Während die Knaben sich auf Plätzen und in den
Straßen tummelten , stünden die Mädchen in den Türnischen oder
drückten sich an den Häusern entlang , weil sie gegenüber dem stärkeren
Geschlecht die Straße nicht erobern könnten. Die Mädchen der besseren
Stände seien nicht so schlimm daran , weil sie nach ihrer Entlassung
aus der Schule in Tanz -, Turnkursen usw . Gelegenheit zur körperliche»
und sittlichen Weiterbildung fänden, die Mädchen der minderbemittel¬
ten Bolksklassen aber hätten nach ihrer Schulentlassung keine ge¬
nügende Erholung mehr. Rach einigen Jahren fei vielfach ihr «
Körperhaltung infolge mangelnder Bewegung schlecht und krankhaftund dementsprechend auch ihr Aussehen. Dazu kämen sonsttge Ge¬
fahren des Straßenlebens , denen manche nicht widerstünden . Redneri
habe vor kurzem bei einer Aufführung eines Mädchenreigens im
Jugendbildungsverein mit großer Freude wahrgenommen , wie gernedie Mädchen hierzu gekommen seien und wie sie sich dazu geradezu
gedrängt hätten , um die Vorbereitungsstunden in der Turnhalle zu
verbringen , es sei eine Erlösung für die in ihnen schlummernde»
körperlichen Kräfte gewesen . Man habe aber auch gerade an ihne »
wahrnehmen können wie sehr ihre Körperkultur zumteil vernachlässigt
sei. So wundere es nicht, wenn die Statistik von einem Rückgangder Gesundheit der weiblichen Bevölkerung spreche . Cs sei das eine
Sache von nationaler Bedeutung und mehr und mehr müsse man sichdie Frage vorlegen , was könne für die Körperhygiene der volksfchul-
entlassenen Mädchen geschehen. Es sei wohl der Mühe wert , di »^
Frage in einer besonderen Versammlung zu besprechen.

Herr Stadtrat Dr . Binz dantt dem Vorredner für sein reges
Interesse und hebt hervor , daß nach den Statuten des Jugendbildungs /
Vereins, wie bekannt, der Fürsorge für die volksschulentlaffene «
Mädchen grundsätzlich dieselbe Bedeutung beigelegt werde , wie der
für die Knaben . Richttg sei allerdings , daß die Pflege der Leibes «
Übungen für die Mädchen hinter der zugunsten der Knaben zurück¬trete . Der Vorstand des Jugendbildungsvereins werde der Fragenäher treten , was auf diesem Gebiete von seiner Seite zu geschehe»
habe . Man habe in der Tat den Eindruck, daß ein großer Teil der
Mädchen aus den minderbemittelten Klassen nach der Schulentlassungjeder geordneten Fürsorge für Körperpflege entbehre , obgleich daraufhingewiesen werden müsse, daß unsere Turnverein mehr und mehr
auch den Mädchen Gelegenheit zu körperlichen llebungen geben. DftAufgaben der Weiterbildung der volksschulentlassenen Jugend seienim übrigen so umfassend und bedeutsam, daß auch Staat und Ge¬
meinde sich gewiß der Verpflichtung, an ihrem Teil mitzuhelsen , mehrund mehr bewußt werden müssen.

Da sich niemand mehr zum Wott meldete, schloß d« Vorsitzendedie zweistündige Versammlung mit Worten des Dankes an die Er¬
schienenen und mit der Bitte um llnterstützung der Bereins -
bestrebungen auch im kommenden Jahr , insbesondere durch Gewin¬
nung weiterer Mitglieder und personeller Hilfskräfte für die vieler¬lei Aufgaben des Vereins . Dann werde der Verein auch im neuenJahr weiter gedeihen und , der schulentlassenen Jugend zum Segengereichen. Wir schließen uns diesen Wünschen von Herzen an .

Dampfer -Bewegungen .
Mttaekeitt d . Vertreter K. Morlock. Sarlsrube . KarliriedriSttr . 26 : ;

Oesterreichischer Lloyd. 6. Juni : „Semiramis " ab Suez nach'
Aden ; 7. Juni : „Wien" ab Tttest nach Alexandrien via Brindisis
„Vindobona " an Triest von Ealcutta ; „Thalia " an Eadix von Tangers8. Juni : „Cleopatra " ab Aden nach Suez ; „Helouan " ab Alexandriennach Triest via Brindisi ; 9. Juni : „Körber" an Port -Said von Triest ;Elektra " ab Triest nach Aegypten und Syrien .

Holland-Amerika-Linie . 10. Juni : „Roordam" an Rewyork von,Rotterdam : 11. Juni : „Rieuw -Amsterdam" ab Rewyork nachRotterdam . :
Königl . Holländischer Lloyd. 8 Juni : „Hollandia " an Buenos ^

Aires oon Montevideo ; 9. Juni : „Fttfia " nach Süd -Amerika passiertVigo.
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. AM
Rr . 37 des

„ fjarlsruber ModinnigssAazelger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -!
stellung der in der „Bad .Preffe" zum Vermieten ausgeschriebenenZimmer , Wohnungen , Ladenlokalc , Bureaus , Ge -
schästs - und Lagerräume » Werkstätten , Keller rc.Der Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen hiesige»
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allenhiesigen FriseurgeschSfte « auf.

ckas wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht beliebtesteMittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene undKinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen Aerzten wärmstens empfohlen .Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren Mk . 1 . — .~
Van MIe ricfa gor mtedemwrjBa « » Nximimiuvgaâaockvmlvngviw schücjchch ^ siLM.
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Hauptversammlung des Vereins
, Deutscher Ingenieure .

n .
f Bst Stuttgart , 11 . Juni . Gestern abend fand zu Ehren der
Hauptversammlung des Vereins Deutscher Ingenieure ein
Festesten in der Liederhalle statt . Der poesievolle Schmuck des
Festsaales , die Vorträge auf der mächtigen Orgel der Lieder¬
halle und die prächtigen Lieder des aus 200 Sängern bestehen¬
den Stuttgarter Liederkranzes verliehen dem Fest eine reiz¬
volle Stimmung . An den Kaiser wurde ein Begrüßungstele¬
gramm geschickt.

Heute wurde die gestrige Sitzung fortgesetzt und über ge¬
schäftliche Angelegenheiten verhandelt . Die Versammlung ge¬
nehmigte u . a . eine Stiftung von 6000 Mk. für Schüler zum
Besuch des Deutschen Museums , eine namhafte Eeldunter -
-stlltzung des Unternehmens der Illustrierten Technischen Wör¬
terbücher in 6 Sprachen und einen jährlichen Betrag von
!l0 000 Mk . auf die nächsten 3 Jahre zugunsten der Deutschen
Versuchsanstalt für Luftschiffahrt und Flugtechnik. Man be¬
schloß , der Einladung des Leipziger B .-V. zu folgen und im
nächsten Jahre in Leipzig zu tagen . Die deutschen Ingenieure
werden dort gemeinsam mjt ihren amerikanischen Berufs -
genoffen die fertiggestellten Riesenbauten des neuen Bahnhofs ,
des Völkerschlachtdenkmals und die Baufachausstellung be¬
wundern können.

Zu erwähnen ist noch eine dem Verein von Ernst Körting
Genua -Hannover gemachte Stiftung von 15 000 Mk. für
technisch-wissenschaftliche Versuche , die dankbar angenommen
wurde .

Die Reihe der Vorträge wurde durch den Geh. Oberbau¬
rat R . S ch m i ck - München , fortgesetzt, der über Aufgaben
und Tätigkeit des Ingenieurs in unsere « Ko -
Lonien sprach :

Unsere Kolonien entwickelten sich in immer steigendem
Maße . Gleichzeitig wächst im deutschen Volke die Erkenntnis
pon ihrem Wert . Tsingtau nimmt unter den deutschen Kolonien
als großer Verkehrshafen , mit reichem Hinterland und den
Kohlenfeldern in Schantung eine Sonderstellung ein . Unsere
übrigen Kolonien befinden sich demgegenüber noch im Anfang
der Entwickelung. In kurzer Zeit werden in unseren Kolonien
-etwa 4580 Kilometer Eisenbahnen im Betrieb sein. Die Aus-
lgestaltung des Eisenbahnnetzes ist in Ostafrika und Kamerun
besonders dringlich . In Südwestafrika sollte man den Anschluß
>der Südbahn an das englische Bahnnetz in der Kapkolonie an-
ftreben , um den Verkehr zwischen London und Johannesburg
über Lüderitzbucht zu leiten . — Infolge der unzureichenden
Straßen ist die Verwendung von Lastautomobilen vorläufig
inoch schwierig , während mit Personenwagen bessere Ergebnifle
erzielt sind . — Als Ergänzung der Eisenbahnen und Straßen
'müssen die vorhandenen Flüsse zu Verkehrswegen ausgebaut
.werden . Am Verkehr auf den Binnenseen Afrika» ist Deutsch¬
land nur sehr mäßig beteiligt . Auf dem Viktoriasee fahren mit
Ausnahme einiger kleiner deutscher Schiffe nur englische
Dampfer . Auf dem Nyassasee und selbst auf dem Tanganikasee
ist nur je ein deutsches Schiff vorhanden . Es muß unbedingt
erreicht werden , daß mit Fertigstellung der Bahn Tabora -
Tanganikasee die erforderlichen deutschen Schiffe ebenfalls vor¬
handen sind, damit der Verkehr nicht anderen Nationen zufällt .

, Die Schiffahrt auf dem Kongo dürfte durch die letzten Er¬
werbungen Deutschlands vorläufig nicht allzusehr beeinflußt
werden . — Bewässerungen der zum Teil brachliegenden Step¬
pen sind in allen unseren Kolonien ein dringendes Bedürfnis .

Umfangreiche Projekte bestehen für Südwestafrika . Die
Heiden staatlichen Bohrkolonnen in Südwestafrika können den
,an sie herantretenden Aufgaben zum Erschließen von Wasser¬
quellen nicht mehr gerecht werden . Deutsche Bohrunternehmer
sollten sich diese dankbare Aufgabe nicht entgehen lassen; die
englische Kapkolonie zeigt, welch große Gewinne hierbei erzielt
werden können. — Die Ausnützung der Wasserkräfte in den
Kolonien wird erst einer späteren Zukunft Vorbehalten bleiben
müssen. — Der Bergbau ist insbesondere in Südwestafrika und
in Ostafrika aussichtsreich. In Südwestafrika kommen Haupt«
1^ 1«!) in Frage Diamanten , Kupfer , Zinn und Eisen , in
Ostafrika Gold , Kohlen , Salz , auf den Inseln der Südsee
Phosphat . Leider find Ostafrika , Kamerun und Neu -Euinea
infolge mangelnder Initiative deutscher Prospektoren noch
wenig erforscht.

Der deutsche Maschinenbau muß bestrebt sein, den fremden
Wettbewerb auf dem Gebiete der landwirtschaftlichen Ma¬
schinen mehr als seither aus dem Felde zu schlagen . Die Ma¬
schinen für die Gewinnung von Baumwolle und von Hanf aus
der Sisalpflanze werden bereits in Deutschland hergestellt . —
Das Flugwesen besitzt eine außerordentliche Bedeutung für
militärische Zwecke, für Erkundungen schwer begehbarer Ge¬
biete , zur Herstellung von Postverbindungen und vor allen
Dingen für die Landesvermessung. Stationen für drahtlose
Telegraphie befinden sich in Duala , in Swakopmund und
Lüderitzbucht, an der Seeküste und in Muansa und Bukoba an

!dem Viktoriasee . Eine weitere Station ist in Daressalam ge¬
iplant . Diese Anfänge stehen weit zurück gegenüber dem eng¬
lischen Projekt einer drahtl . Verbindung des gesamten britischen
!Weltreiches . — Die Eesundheitsverhältnisse in den Nieder¬
lassungen , wo Weiße und Schwarze zusammenwohnen , find sehr
verbesserungsbedürftig . Die Ausführung von Wasserleitungen

!und Entwässerungen erscheint hier als dringliches Erfordernis .
Die Arbeiten in den Kolonien sind von großen deutschen

Baufirmen hergestellt und zum größten Teil von den technischen
jBeamten des Reichskolonialamteg entworfen . Privatingenieure
!find in den Kolonien fast gar nicht tätig . Um das technische
!Element mehr zur Geltung zu bringen , sollte jedem Gouverneur
;ein technischer Rat beigegeben werden . Bei den vielfach
t̂echnisch-wirtschaftlichen Aufgaben , die den Bezirksamtmännern
obliegen , sollten diese Stellen zum Teil mit Ingenieuren be-

xrrffe . «bendblart. MlKwoch, de« « .

setzt werden . Das Kolonial -Wirtschaftliche Komitee hat bereits
größere Mittel für das Erschließen unserer Kolonien zur Ver¬
fügung gestellt. Ihm find von dem Deutschen Stahlwerksver -
band vor kurzer Zeit wieder 100 000 Mk. jährlich für technische
Unternehmungen in den Schutzgebieten üherwiesen worden .
Da das deutsche Kapital sich leider stark zurückhält, sind solche
Zuwendungen außerordentlich erwünscht.

In Anschluß an den Vortrag machte der bekannte Erfinder
des Dieselmotors , Dr .-Jng . Rud . Diesel, einige interessante
Mitteilungen über die Versorgung der Kolonien mit Brenn¬
stoffen für Verbrennungsmotors . Man beabsichtigt heute , z. B .
im Kongostaat , Petroleum in Rohrleitungen von mehreren
hundert Kilometern ins Innere des Landes zu schaffen oder
Pflanzenöle zu verwenden .

Darauf sprach Professor A. Widmaier über die An »
duftrie Württembergs .

Ausgehend von den für industrielle Betätigung un¬
günstigen Verhältnissen infolge des gänzlichen Fehlens von
Kohlenvorkommen, der Abgelegenheit Württembergs vom
Weltverkehr , dem Mangel an Wasserstraßen ufw . erwähnte
er zunächst die natürlichen Hilfsquellen des Landes und gab
daran anschließend einen Ueberblick über die geschichtliche Ent¬
wicklung der württembergischen Industrie . Nach den Fest¬
stellungen für 1911 sind im ganzen in Württemberg 12 918 Be¬
triebe mit rund 255 000 Arbeitern (davon 28 Proz . weibliche)
vorhanden . Die größten Arbeiterzahlen weisen die Industrie
der Maschinen, Instrumente und Apparate , sowie die Textil¬
industrie auf , was darauf hindeutet , daß die württembergische
Industrie in erster Linie eine Berfeinerungsindustrie ist. Es
wurden dann im einzelnen die hauptsächlichsten Industrie¬
zweige des Landes erwähnt und nach ihrer Bedeutung ge¬
würdigt . Der Anteil Württembergs am Weltmarkt ist ein
recht erheblicher ; von den wichtigeren Ausfuhrartikeln seien
z. B . genannt : Wasserturbinen , Papiermaschinen , Lokomotiven,
Automobile , magnetelektrische Zündapparate , Waffen , Uhren ,
Präzisionswagen , chirurgische Instrumente , Metallwaren aller
Art , Schmuckwaren , Rundstühle , Wirk - und Strickmaschinen¬
nadeln , Musikinstrumente , Baumwollgewebe , Strick- und Wirk¬
waren , Trikotunterkleidung , Verbandstoffe , Schuhwaren , Filze ,
Spielwaren , Feuerwehrgeräte , landwirtschastl . Maschinen usw.

Als letzter Redner des heutigen Tages berichtete im An¬
schluß an den Vortrag von Prof . Kammerer -Berlin am ersten
Sitzungstage Eeheimrat Münch , Direktor des Realgym¬
nasiums zu Darmstadt , über die Verwendung des
lebenden Lichtbildes zur Veranschaulichung
mal he malischer Probleme . Der Redner wies in
seinen Ausführungen nach , daß das Kinematogramm ein ganz
hervorragendes Lehrmittel ist , falls man die Bewegung und
die Veränderung in die geometrischen Figuren einführt , anstatt
sie nach der Art Euklids als starr und unveränderlich anzu¬
sehen . Das Kinematogramm kann zur Erläuterung des Ee-
dankengangs bei geometrischen Beweisen dienen , indem es die
Uebergänge von einem Teil der Figur zum nächsten vor den
Augen des Beschauers sich vollziehen läßt . Sodann wird das
sogenannte funktionale Denken aus dem Umstande Vorteil
ziehen, daß bei einer Aenderung der geometrischen Figur die¬
jenigen Teile deutlich hervortreten , die in Abhängigkeit von
einander stehen , und daß auch die Art der Abhängigkeit leicht
festzustellen ist. Das aus dem Altertum stammende Problem
des Apollonius behandelte der Vortragende neueren An¬
schauungen entsprechend, und an zahlreichen Beispielen wies er
die geometrische Verwandtschaft sogar scheinbar heterogener
geometrischer Gebilde nach . Den Schluß bildeten Demonstra¬
tionen über das Gelenkviereck .

Heute nachmittag finden Ausflüge zu industriellen Werken
in Stuttgart und Umgegend statt ._

Sadifche Chronik.
1 . Mannheim , 12. Juni . Die Leiche des Schiffers Diehl

von Neulutzheim, der bei dem kürzlichen Schiffsunfalle auf dem
Rhein ertrank , wurde gestern nachmittag in Wörth bei Mun -
denheim geländet .

I. Mannheim , 12. Juni . Gestern abend ertrank beim Baden
im Binnenhafen der 16 Jahre alte Schiffer Friedrich Klein¬
holz aus Kettwig . Die Leiche konnte bald darauf gelandet
werden. — Ein 60 Jahre alter Jnvalidenrentner fiel gestern
abend in den Neckar und ertrank . Seine Leiche konnte noch
nicht geländet werden . — Eine Flaschenpost wurde gestern im
Rhein bei Braubach (Reg .-Bez. Wiesbaden ) gefunden . Darin
heißt es : „Liebe Eltern , ich kann nicht anders , ich muß diesen
Weg gehen. Macht Euch keine Sorgen um mich . Lina wird
schon einen finden . Das Buch liegt im Koffer . Edmund soll
das Geld abholen . Euer Johann .

"
# Schwetzingen. 11. Juni . Der Evang . Oberkirchenrat ge¬

nehmigte dis von der Kirchenversammlung beschlossene Erwei¬
terung des Kirchenumbaues und bewilligte einen Beitrag von
5000 Mark .

_L Oftersheim (A . Schwetzingen) , 12. Juni . Der Bürger -
ausschuß hatte sich in seiner gestern abend abgehaltenen Sitzung
mit der schon seit über einem Jahre der Erledigung harrenden
wichtigen Frage der Wasserversorgung von Oftersheim zu be¬
fassen . Es wurde beschlossen, das Wasser von der Gemeinde
Schwetzingen abzunehmen , die die Leitung auf ihre eigenen Ko¬
ten erstellen soll und den Abnehmern die gleichen Pauschalfätze
wie in Schwetzingen selbst berechnet.

A Heidelberg , 11. Juni . Der Student , der sich, wie gen,ei¬
let, hier kürzlich auf offener Straße in widerlicher Weise auf -
ührte , Passanten und besonders Frauen und Mädchen belästigte

und deshalb von seinem Korps ausgeschlossen wurde , war nach
einer Meldung der „Mannh . Dolksstimme" ein Angehöriger
der „Saxo -Borussia ", Graf Schwerin , aus Mecklenburg.

0 Heidelberg , 12. Juni . In der Schlägereiaffäre , bei der
ein Angehöriger der hiesigen Burschenschaft „Frankonia " durch

einen Messerstich schwer verletzt wurde, find bereits sechs Per »:
Haftungen erfolgt , doch wurde der Regerheld noch nicht ausstu «
big gemacht . Dem Verletzten geht es verhältntsmätztzz gut . -—
In der Lauerstraße wurden gestern früh zwei Fingere SSAhm;
burschen von zwei Rowdies - angefaüe » « üb « it Totsteche» be¬
droht, wenn sie nicht ihre Backmare. Herau^ eüen würden. Di»
beiden Täter wurden verhaftet . — Der 8 Joch« alte Volk»-
schüler Löffel spielte gestern abeud-gegeu 7 Uhr « » dem « ferne«
Geländer der alten Brücke . Er vetsirchte sich auf de» Gelä nder ,
als »Seiltänzer ". Plötzlich stürzte der Knabe etwa «eun Meter
hoch ab und fiel mit dem Kopf auf die Afphaltpkatte « unterhalb
der Brücke . Der Knabe war sofort tot . — In der vergang ene»
Nacht versuchte eine anftheinend geisteskranke Fra » düs hiesige
Amtsgericht in Brand zu fetzen. Sie hatte eine Kanne Teer an
der Türe des Haupteingangs ausgeleert , unter der TDre Papier
durchgeschoben und versuchte darauf , die Masse durch brennend e
Streichhölzer anzuzünden. Die gemeingefährliche Person dürste
jetzt jedenfalls einer Anstalt überwiese« werde».

ft Wilhelmsfeld (A. Heidelberg) , 11. Juni . Die Dienst¬
zeit des hiefigen Bürgermeisters ist am 5. Juni abg^ aufes .
Es wird deshalb in nächster Zest Bür germeifterwahl stattfin -
den. Borausfichtkich wird der bisherige Bürgermeister , Herr
Michael Beckenbach. Landwirt , wieder gewählt werden .

A Kupprichhause « (A. Boxberg), 11. Juni . Hier stcuch im
Alter von 68 Jahren Herr Altbörgermeister Johann Friedrich
Hönning « , der eine Reihe von Jahren bis zum vorigen Iah «
an der Spitze der hiefigen Gemeinde stand.

4 - Schwarzenbrunn (A. Boxberg) , 11. Juni . Bei der hier
vorgenommenen Bürgermeistermahl wurde der seitherige Bür¬
germeister Karl Moser einstimmig wiedergewählt .

© Buch am Ahorn (A. Boxbergj , 11 . Juni . Die hier ab¬

gehaltene Bürgermeifterwahl verlief resnltatlos , da kein Kan¬
didat die erforderliche Stimmehrheit erhielt . Der seitherige
Bürgermeister , Herr Schmidt , hat eine Wiederwühl übgelehnh-

% Windischbuch (A . Boxberg), 11. Juni . Heute vormittags
wurde der erste der hiesigen sieben Beterauen zu Grabe geirc =;
gen. Es ist dies der ledige, 64 Jahre alte Jäger Leopold Het» ,
tenbach. Eine größere Anzahl Veteranen und Jagdkollegen
nahmen an der Beerdigung teil .

_L Achern, 11. Juni . Bei der Bürgerausfchußwahl der
Klasse der Mittelbesteuerten erhielt das Zentrum je 6 Sitze uttb;
die vereinigten liberalen Parteien je 4 Sitze für 3 und 6 Jahre . .

B. Freiburg . 11. Juni . Heute früh verstarb hier die Oberin -

des Heiliggeisthospitals und des Pfründnerhauses , Schwester
Irene , Mitglied des Ordens der Barmherzigen Schwestern, im
51 . Lebensalter . Die Verstorbene widmete viele Jahre lang
ihre Kräfte in opferwilligster Weife der HeUiggeiftfpitalstif - '

tung und erwarb sich so im Dienste der christlichen Barmherzig - ;
keit große Verdienste. Ihr Andenken wird hier dauernd in
Ehren gehalten werden .

A Schönau , 12 . Juni . An Stelle des flüchtig gegangenen ;
Gerichtsvollziehers Strof ist Herr Eerichtsvollzieher -Stelloer - '
treter Lehmann hierher versetzt worden . Von Herrn Strof , der ;
zuletzt am Vundesbahnhof Bafel gesehen wurde , hat man noch
nichts weiter ermitteln können. Die dienstlichen Untersuchungen
find noch nicht beendet.

i# Silbersau (A. Schönau) , 11 . Juni . Hier stahl ein
Italiener 193 Mk.» sowie eine Uhr mit Kette . Dem Eigen¬
tümer drohte er mit dem Revolver und flüchtete. Die Staats¬
anwaltschaft erließ eine Fahndung .

A Utzenfeld (A . Schönau ) , 12. Juni . Durch Beschluß einer :

Gemeindeversammlung wurde auf Antrag des Herrn Bürger - ,
meister Warterer zweier pflichttreuer Beamten rühmlichst ge¬
dacht . Für 30jährige Dienste wurde dem Ratschreiber , Herrn
Maier , eine Gehaltserhöhung von 50 Mk. zugebilligt . Die !
gleiche Summe erhielt auch der Eemeinderechner, Herr Karle , j
für 36jährige Dienstleistung . Möge es den beiden Kriegs « ,
Veteranen vergönnt fein, noch recht lange in Gesundheit und
Rüstigkeit ihre Aemter zu verwalten .

□ Lörrach, 12. Juni . Der seither in Lörrach-Stetten und,
zuletzt in Basel wohnhafte Bäckermeister Hirschle , der sich vor
dem Basler Strafgericht wegen Körperverletzung hätte verant -,
warten sollen, ist durchgegangen. Kurz vor der Verhandlung !

flüchtete Hirschle , wie die Ermittelungen ergeben Hecken, nach!
Amerika.

□ Riedlingen (91. Lörrach) , 12. Juni . Hier hat die erfor¬
derlich gewordene Bürgermeifterwahl stattgefunden . Der seit-!
herige Bürgermeister , Herr Martin Schere, wurde dabei mit ,
34 von 37 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Die Wahl¬
beteiligung war nicht besonders stark , doch zeigte sie ein fast ge»;
fchlossenes Vorgehen zu Gunsten des seitherigen Bürgermeisters ^

A Tiengen (A. Waldshut ) , 11. Juni . Ein mysteriöser Fall !
ereignete sich am Sonntag abend im Zuge von hier nach Klein «;
laufenburg . Der Külturgehilfe Wabel wurde unterhalb Walds -
Hut im Wagenabteil bewußtlos mit verletztem Kopfe aufgefun -!
den. Der Verletzte wurde mit dem nächsten Zuge wieder rraH
Tiengen verbracht , wo er noch längere Zeit bewußtlos war . Er '

vermag heute noch keinerlei Angaben über den VmgarH zu
geben.

Tiengen (A. Waldshut ) , 11. Juni . Vergangenen Sonn¬
tag besuchte der Männerchor Schaffhansen das schöne, wild - ,
romantische Schlüchtal. Abends hielten die Sänger hier noch¬
mals frohe Rast und traten um 8 llhr die Heimreiße an.

Die Preußisch-Süddeutsche Klaffeulotterie .
X Karlsruhe, 12 . Juni . Die letzte Nummer des Gesetz- und Ver¬

ordnungsblattes für das Großherzogtnm Baden enthält die laickes« ,
herrliche Verordnung über die Preuhisch-Eüddeutsche Klassenlotteri «
und eine Bekanntmachung des Ministeriums des Erotzh. Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen über den Vertrag zwischen Pvniß«»'

einerseits und Bayern, Württemberg und Baden andererseits zur
Regelung der Lotten everhältniss«.

Ziels frisch
in allen

Geschäften !

Der Verkauf in Dr. Oetkers Fabrikaten
ist sehr groß. Täglich werden mehr
als 300 000 Päckchen verkauft . Daraus

folgt, daß Dr. Oetker ’s Fabrikate nie

lange bei dem Händler lagern . Die
Hausfrauen erhalten also stets frische-

Ware , wenn sie beim Einkauf aus¬
drücklich fordern :

Dr» Oetker s Backpulver
Dr» Oetker s Puddingpulver
Dr» Oetker 8 Vanillin -Zucke

t Päckchen 10 Pig„ 3 Stück 25 Pfj,

UeberaU zu haben ! 909»
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Grosser Inventur - und Räumungs -Verkauf
Von Samstag, den 15. bis Samstag , den 22. Juni ds. Js.

Zurückgesetzte Artikel bis 50 0
|o Rabatt

Auf reguläre Waren gewähre 10°|o Sconto oder doppelte Rabattmarken

Franz Perrin Detail , mh . Carl Ludw . Pressei !Ä «£ Ä £ i

Bekanntmachung.
Den Großmarkt für Obst und Gemüse Bett.

Der Verkauf von Obst und Gemüse in größeren Mengen an
" ' "" ' * ' findet vom 15 . Juni d. IS . an wieder' ' ° . . i

^
_ben

^
Tagen ^

eS

Jtoritpfai
^uttS Kreuz-Straße , an den Tagen des Wochenmarktes auf

dem Ludwigs
- und Stefan - Platz auf dem nördlichen Teil des Stefan -

PlatzeS^ für^ ^
.^ Großmarktes ist auf morgens k Uhr. der Schluß

desselben auf morgens 10 Uhr festgesetzt .
Karlsruhe » den 11. Juni 1912 .

9906
Das Bürgermeisteramt .

vr . Horstmann . Raab .

Rennen
des

ktiiip Keiter -derelns
am Sonntag , den 16 . Juni 1912 , 2 " nachmittags,

auf den Jllwiefen bei der grünen Warte .

1 Zuchtrennen , 5 Herreu - Reiteu . 8 Ehreuvreis «
7100 Mk . an Geldpreisen . Zu diesem Rennen find insgesamt über
100 Pferde genannt , welche btm den erstklassigsten Herren -Reitern
Süddeutschlands gesteuert werden.

Preise der Plätze :
1. Platz 4 ML. 2. Platz 2 ML . 3. Platz 60 Pfg ., Militär vom

P^ldwebel abwärts die Hälfte .
Eintrittskarten sind im Vorverkauf in den Cigarren -Geschäften

Bayer , C'ussler , Kauter , Sfeugcbauer , Llmlau und
Winterfeld sowie im Allg . Offizier -Kasino erhältlich .

Oeffentli cher Totalisator im Betrieb. 4443a.3.1

Nächster Renntag: Sonntag, Len 23. Juni, 2 50 nachmittags

Solbäder
S und AttgenentzOndungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis und

sucht der Kinder . Im 9445
Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136

*L>

Saftbaien. *•**
Grüßte Auswahl aller Arten.

Die Reformhaus- Sandalen zeichnen sich aus durch
vollendeten Sitz , allerbeste Qualitäten, schönes

Aussehen.

Reformhaus Neubert, Kaiserftr. 122.

Eheringe
Hochzeits - Geschenke

in Pforzheimer Gold - u . Doubleewaren ,
ferner

Tafelbestecke , Me - und Tttlössel
in echt Silber und Silber plattiert .

ÄiEkü 'üdtkU in Silber , von 10 Mk . an p . Stück, empfiehlt billig

vki », Fränlcle , Goldschmied,
Karlsruhe - Kaiserpassage 7 und 8.

Altes Gold wird in Zahlung genommen. 9964

Die Stelle eines
Krankenwärters

ist auf 1. Juli d . Js . durch die
Ernennung d«S bisherigen Stel¬
leninhabers zum Badgehilfen neu
zu besetzen.

Bewerber , welche in der Kran¬
kenpflege ausgebildet und insbe¬
sondere mit der Pflege Geistes¬
kranker vertraut sein müffen, wol¬
len sich alsbald unter Vorlage
eines Lebenslaufes und der Zeug¬
nisse über ihre bisherige Tätrgkert
melden. 9888
Stadt . Krankenhaus Karlsruhe .

8n>s - Lerftchemz.
Samstag, de« 18. Juni , vor¬

mittags 8 Uhr» wird das Gras¬
erträgnis von den Württviesen .
hei der Bannwaldallee , gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Zusammenkunft oberhalb (öf . .
der neuen Albdrücke . 9884 .2.1

Karlsruhe, 11. Juni 1912 .
Städtische Gartendirektton .
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Frisch eingelroffcn :
Feinste 9900 1

kanarische

Pfund 60 Pfg .

bei 3 Pfd . 35 Pfg .

Jamaika-
Bananen
Pfund 45 Pfg .

, Cr. m. b H.

Markgräfler ,
5000 Liter , Ia Qualität , flaschen¬
reif , wegen Geschäftsaufgabe billig
zu verkaufen . Ans . u . F . F . 439Ö
an Rudolf Mosse , Frei -
burg t . B . 4452a2.1

Wegen Umzog grosse Rabatt -Tage,
Auf aüe hier aufgeführten Gegenstände gewähre ich bei sofortiger Kasse
lO '/o Rabatt bis 1. »lull ; von da ab verlege ich mein Geschäft

in mein eigen erworbenes Haus Steinstraße 6 .

16 moderne Schlafzimmer in Eichen, Rüstern, hell Nußbaum u. Mahagoni.
6 oompl. Speisezimmer , eichen gewichst.
6 einzelne Buffet , Eichen und Nußbaum .
3 Herrenzimmer, eichen gewichst.

Verschiedene Bücher-, Spiegel - u. Kleiderschränke, Schreibtische, 42 Bettstellen,
verschiedene Sorten , eis . Kinderbettstellen, Waschkommode u. Nachttische , Bett¬
röste , Matratzen, Bettfedem, Barchente, alle Sorten Tische, 10 Vertiko , 18 Diwan
und Ottomanen , Diwanumbau , Trumeaux, Kleinmöbel, Nähtische, Spiegel und
Bilder , Flnrständer, Vorhänge , Küchenschränke, compl . moderne Küchen, Stühle .

und Schreibstühle etc . 9903

ITamI P . nnla — Kalserstraße 19 . ■■
Vom 1. Juli ab Steinstraße 6 .

V. Merkle

Allgäuer
Gebirgstrockenmilch

Alpenmilch ,
kondensiert in kleinen Dosen
mit und ohne Zucker,

und in luden .

Aechten Alpenrahm
in *li und fl , Dosen .

Kaffee Tee

Vielerlei Fleisch- und
Suppenkonserven

in Portionsdosen mit Koch¬
vorrichtung. 9857

Sardellenbutter , An¬
chovis u . Fleischpasten,

Senf, Lachsbutter ,
in Tuben.

Zitronenmost
reiner Zitronensaftm. Zucker.

Grenadine (Granatapfel¬
saft ) , Himbeer-, Erd¬

beer- und Kirschsaft .

Fleischpastillen,
Dauerwurst,Schwarzw .

Speck, Schinken ,
verschiedene Käse .

Sardinen und Thonfisch
in Del .

Wiener Fondant-
Pfefferminz in Rollen,

Früchtedrops ,
echte Hagsche Hopjes,
mit Kaffee- u. Teegeschmack.

Schokoladetafeln und
Pralines ,

gedünstete Reiskörner
mit Schokoiadeguss.

Fruchtpasten ,
frische Bananen,

Aepfel , Birnen , Trauben,
echte Cantalup-Melonen

Walderdbeeren,
Orangen und Zitronen.

Grüne Mandeln,
Auberginen (Eierfrucht ) .w

MT Kunde "
Wk

kauft , tauscht, verkauft man am best ,
bei Eberle , Cupieranstalt Knie¬
lingen . Vorrat : Doggen , Bern¬
hardiner , Boxer , Pinscher , Spaniels .
Rattler . Teckel u . s. w . billigste und
beste Bezugsquelle . B20179 .2 .1

Tüchtige Frau mit eigenem Ge¬
schäft sucht 500 Mark : aufzu¬
nehmen. Sicherheit vorhanden .
Guter Zins zugesichert.

Gefl . Offert , u . Nr . B2V186 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

Ein gebrauchtes guterhaltenes

Pianino
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe erbet ,
unter Nr . 4467« an die Expedition
der „Bad . Presse " ._ LI

Wagen -Verkauf l
Sehr gut erhaltenes Break mit

neuem Verdeck, 1- u. Lspännig ,
leicht zu fahren , ist wegen Platz¬
mangel für 200 <M zu verkaufen.
Bl9925_ Sirfchstratze 103.

lh»chdäWl . AellslelleL -L°;
Polstern A 28 , 1 Salontisch A 16,
1 Ausziehtisch > 25 , 1 Odstwage
mit Gewichten A 12 , abzugeben .
» 20189 Götdevraste 2B , pt.

Leineu-Jackenkl. , schw . Blusen¬
rock, Touristenkostüm , schöne Da -
menkl., Gr . 42—48 , seid . Bluse ,. . fch. Gehrockanzug.

. .1 . abzugeben,
ernbardstr . 17, III .

1 Viktoriawage«,
1 Pontzwagen » 9828
2 Pritschenwagen

sofort billig zu verkaufen .
Krouenstraße 32, Rückgebäude .

Statt jeder besonderen Anxelge .

Todes - Anzeicje .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten mache ieh

die traurige Mitteilung , dass unser lieber Gatte , Sohn
und Schwiegersohn

Wilhelm Hartmann
Hauptiehrer

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 35 Jahren ,
▼ersehen mit den heil. Sterbesakramenten , sanft ver¬
schieden ist B20200

Namens der tieft ratternd Hinterbliebenen:
Wilhelm Hartmann,

Hausmeister Markgräfliches Palais ,
Hnssbaeh, Karlsruhe, den 11 . Juni 1912.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 8 Uhr von

der Leichenhalle Karlsruhe aus statt ,

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , dass unser innigstgeliebter ,
einziger Sohn, Bruder und Schwager

Ludwig SGhwarZ , Buchhalter
im Alter von 21 Jahren nach langem, schwerem , mit
grosser Geduld ertragenem Leiden Mittwoch früh */,2 Uhr
schnell und unerwartet sanft entschlafen ist .

Um stilles Beileid bitten : 9899
Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister *

Ludwig Schwarz , Schreiner.
Karlsruhe , den 12. Juni 1912 .
Beerdigung : Freitag mittag 2 1/, Uhr.
Trauerhaus : Schützenstrasse 30 .

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme aa

dem so raschen Hinscheiden unseres lieben , unvergesslichen
Kindes

sprechen wir allen, insbesondere für die wohlempfundenen
trostreichen Worte des .Herrn Dekan Ebert am Grabe des
Entschlafenen den tiefgefühltesten innigsten Dank aus .
8895 Vis tieftrauernden Hinterbliebenen t

Familie Emil Karcber , Bäckermeister .
Karlsruhe-Mühlburg, den 12, Juni 1912.

Grauer »fjflte
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 206 .

Rabatt -Spar -Verein . 5964.13.11

Herren- u. DamenstiefeläP . A 5.50
deutsche Schuhzeutrale , Pirmasens .

Kohlenherbe»
Gasherbe ,

große Auswahl , gute Qualität ,
2.1 billige Preise bei 2.1
N . Hebeisen ,

Küchenmagazin,
Werderplatz 86 Telephon 1685.

Prompter Versand.
Rabattsparvereinsmarken . —

Umzug.
Für eine 5 Zimmrrwohnung wird
Umzug von Mannheim nach Karls¬
ruhe gesucht .

Gefl . Offerten unt . 5820156 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wer besorg !
einen Umzug

nach Ulm a. D.
Zu erfragen unter Nr . B20168 in

der Exped. der »Bad. Presse".

Gute Belohnung wird dem ehr¬
lichen Finder zugesichert, da teures
Andenken . 5820168 '

Abzugeben im Fundbüro .

KerlmWUZmcker
auf der Messe , Geschirrmarkt .

Äbzugeben gegen Belohnung m :
der Exped . der . Bad . Presse " .

Entflogen
Dienstag nachm, grüner Kanarien¬
vogel mit Ring am rechten fjfuse,
gezeichnet K. B. 10. 6. 10.

Abzugeb . gegen Belohnung KaA «
Wilhelmstr , 40 » , 3. St . 5820178,

kmSpeisezimmer
(nußbaum ), gute Arbeit , sehr schön,

bestehend aus :
Buffet, Sofa mit Umbau , eichener
Tisch und 4 Spe isezimmer -Stühle

MK. 285.-
abzugeben. 9864.2.1

Melhanblg . Heinrich Karrer,
Philivvstraste IS.

Kerbe ! — Kerbe !
email u. lackiert, bill . Gebe. Herd«
neb -ne in Zahlung . Reparaturen .
820114 Herdlaaer . Schillerstr . 4.

Gehrock - Anzug, noch ue
Abiturienten geeignet, m v>
» 20163 SroueustraHe 7. L
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^ Kandel «nd Uerkehr .
X Mlhelmsfeld (A. Heidelberg) , 11. Juni . Gestern nach.

Mittag fand hier die ordentliche Generalversammlung der
Spar - »nd Anlehenskaste, e . E . m. u. H . , statt , in der u . a . der
Rechenschaftsbericht, Rechnung und Bilanz für das Geschäfts¬
jahr 1911 bekannt gegeben wurde . Hieraus ist mit Befrie¬
digung zu entnehmen , daß sich die Kaffe in zufriedenstellender
Weise entwickelt. Don dem Reingewinn konnte außer der Ver¬
teilung von 8 Prozent Dividende ein recht ansehnlicher Betrag
dem Reservesond überwiesen werden.

X Krautheim (A . Boxberg ) , 11. Juni . Am Sonntag fand hier
tm Gasthaus „zum Roß" die Generalversammlung des landw . Lager¬
hauses statt . Nach dem Rechenschaftsbericht wurden im letzten Ge¬
schäftsjahre 29 539 Zentner Feldfrüchte angeliefert gegen 18177 im
'Vorjahre . Abgeholt wurden 30 239 Zentner Bedarfsartikel gegen
21094 im vorigen Jahr . Der Umsatz hat sich wesentlich erhöht . Der
Reingewinn beträgt 3037 Mark . Es werden S Prozent Dividende
verteilt . Der Rest kommt zum Reservefond. Die Genossenschaft zählt
559 Mitglieder . Die seitherigen Vorstands - und Auffichtsratsmit¬
glieder wurden einstimmig wiedergewählt .

— Hannover , 11. Juni . In der heute hier abgehaltenen Auf-
pchtsratsfitzung der Bahnindustrie -Aktiengesellschaft Hannover wurde
die Bilanz für das mit dem 31. Dezember 1911 abgelaufenen Ge
schäftsjahr vorgelegt . Die Gewinnziffern find recht zufriedenstellend,
fodaß nach reichlichen Abschreibungen bei größeren Rückstellungen
eine Dividend « von 8 Prozent in Vorschlag gebracht wird . Der
gegenwärtige Auftragsbestand überschreitet die analogen Vorjahrs
ziffer um ein Beträchtliches .

Telegraphische Schiffsnachrrchten.
Mitaeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, KarlSrube . Karlfriedrichstr . 22 :

, Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Dienstag : „Bonn" in
Santos ; am Mittwoch : „Kaiser Wilhelm der Große" in Bremerhaven ,
„Bremen " in Bremerhaven » „Schleswig " in Bremerhaven . Aü-
gegangen : am Dienstag : „Hessen" von Melbourne , „Kaiser
Wilhelm H ." von Bremerhaven , „Kronprinzessin ' Cecilie" von
Rewyork.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

fangS-Kurfe -i
Cr«d.-A. 199? /,

,_ Tom. 184 .—
Dresdner Bank 152 . °/,
Dft-EtaatSbahn 153 . '/,
-Lombarden 19. '/,
: Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

Mittel -Kurse.)
sel 8tetfterb.lo9 .22
Antw .-Br . 805.33
Italien 802.—
London 204.15
Paris 810.33
Schweiz 807.75

■' w Wien 816 .25
Privatdiskont 4 *4
-Napoleons 16.22
P *4 %Reichsanl. 90.—
;8% „ 80.30
8 *4% Pr . Tons. 89.85
Dfterr . Goldr . 96 .30
;4% Russen 1880 90.
,4% Serben 86 .10
jUugar . Goldr . 90.95
Badische Bank 127 .20
iDarmst . Bank 121. ',.
-Deutsche Bank 253. ',,
. Disc ^Command .184. 4,
/Dresdner Bank 152. '/,
Dsterr . LänderbL132.—
- Rhein . CrediM . 135.—
.Schaaffh . Bkv. 123 . '/,Südd . Disk .-G. — —
-Wiener Bankv. 133.70
, Ottomanenbank 135 .80
-Doch. Gußstahl 226. '/.'Laurahütte 175 .—
-Gelsenkirchen 186 . '/,
Harpener 185 .%

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurfe.)
,4% Reichsanl .

unk. bis 1918 100.65
3*4 % dto. 90 “
4%Preutz .Conf.

tut !, bis 1918 100 .65
iS*4 % dto. 89.95
4% Badener1901 99.60
4% . 1908/09 99.65
4% . 1911uk .1921 99-90

, abg .i.fl. 96 -
| 8*4 % » . i.M 93*~
: 8*4 % . 1892/94 91.-
3*4 % » 1900 89.75

!8*4 % « 1902 88.—
3*4 % . 1904 88. -
8*4 % . 1907 88.-

, 4% RH. Syp ..B.
4% . 1921 99. '/,‘8*4% . 1914 88.-' 4%Russ.StaatSr . 90.95' pan 1902

: 4% Türk , neue 91 .20
-Türkische Lose 171 .-

226 .*/,
185.*/,
257. '/,
141 . '/,
117? /,

vom 12 . Juni .
4%Ung.Str .l9lv 89 .30
Südd . Disk.-G. 115 .60
Zem . Heidelbg. 153.75
Bad .Anil .-Sodas .503.—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch .-A.1130—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 307.30
All .El .-G.Berlin 262. '/,
» Schlickert 157 .—
M .-F . Badenia 187. —
Masch . Gritzner 269.—
KarlsrMasch . 156.75
Mot .F .Oberurs e! 149 .50
Zellst.-F .Waldhof283.—
Bad . Zuckf. W. 213 .75
Bochumer
Harpener
Phönix
Sb .-A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörs e :
Osterr .Kred.-A. 199. %
Deutsche Bank 253. ',,Disk.-Kommand.184 . '/,Dresdner Bank 152 .»/,Staatsbahn 153.*/,Lombarden 19. '/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ofterr . Cred.-A. — —
LerlLandelsg . 166 —
Lom.-u .Disc .-B. 112 .*/,
Darmst . Bank 121. '/,
Deutsche Bank —.—
Disc. Command.183? /,Dresdner Bank 152? /.Balt . u. Ohio 107 . '/,Bochumer 226. '/,Laurahütte 174 —
Harpener 186 . */,

Tendenz : schwach.
Berlitu Schlutzkurfe
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 100 .70
3 )4 % Reichsanl. 90.-
3% . 80.25
4% Pr . Consols100.70
3 )4 % Preuß . C. 90. -
3% . „ 80.20
4% Bad . 1901 99.70
4% * 1911 99.90
3*4 % „ 1900 —.—
3*4% * 1904
3 *4 % » 1907 92.75
3)4% » conv . —. —
Ruffen-Nolen 215 .40
Ost. Kreditakt. —.—
Disk .-Comm. 184 .—
DreSd. Bank 152 .—
Nat .-B . f. Dtschl . 122? /,
Russ.Bnk.f.a.Hdl.151.60
Südd .Disk .-Ges. 116 -
Canada -Pacific 262. '/,
Boch. Gutzstahl 226? /,^ ' itlch ' Lurbg . 175. ' /,

Laurahütte 175 . */,
Gelsenkirchen 187 .—
Harpener 185
Phönix 256 .70
Dynamit Trust 179 .75
El. Allg . Edison 262 .90
Elektr. Schuckerti57.50
Elektr. Siemens

u. HalSke 237.—
Gritzner M .-F . 268 .—
D. Gas -Gl .-Ges .610 .20
D. Waff .-Mun . 506 .—

Brauerei Sinner220 .10
P .-NngL .Pfdbr .
P .-Ung. K . Obi. 91.—
Ung . Lokalbahn 1 96 .10
Privatdiskonk 4.°/0

Tendenz : schwach.
Berlin . (Nachbone. !
Ost. Kred.-Akt. —.-Berl . Hand .-Ges.l66 . '/,
Deutsche Bank 253? /,Diskonto Kam. 18 t . '/,Dresdner Ban ! 152? / .Lombarden 19. '/,Balt . u . Ohio 107. ' /,

227 ? !.
176 . '/.
188 -
186.—

527 .70
731 .50
100.
118.07

Bochumer
Laurahütte
Gelseniirchen
? -' roener _

Tendenz : schwach,
äiäten ( 10 Ubr uorm
Ost. Kred.-Akt. 638.75
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten _
Ost. Kronenrente 83.70
Ost. Papierrente 91.60
Ung . Goldrente 109 .—
Ung.Kronenrent . 88.60

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 93.80
4% Italiener 96.75
4% Spanier 95 .—
4% Türken unif . 89.75
Türk. Lose
Zanque Ottom . 699.—
Rio Tinte 20.53

London .
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison comm.

pref.

28' /,
IS'/,

4=»/,
6 V*
9—

109 ' -,
106

Chicago, Milw . 105 '
/,

Denver Pres. 20 '/,
LouisvilleNashv . 161 '/,
Union Pacific 173 '/,
U . St . Steel com. 70%
dito pref. HO ’/,
Rock Ist . Comp. 24' /,
Touth .Pac .Shar 112 ' -,

Wetterbericht des Aenttalbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
Die Lnftdruckverteilnng ist im wesentlichen noch die gleiche un¬

regelmäßige wie am Vortag . Hoher Druck lagert im Nordwesten
/Europas , während das Festland ein Depresfionsgebiet bildet » das
' mehrere flache Minima enthält . Das Wetter ist in Deutschland be¬
wölkt, aber nur stellenweise fällt Regen ; die Temperaturen haben fich
fett gestern nur wenig geändert . Bewölktes und etwas kühleres

'
. Wetter mit Gewitterregen ist zu erwarten .

>Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
11 . Nachts 9" U.
18. Mrgs. 7" U.
12. Mitt . 2" U.

Baro¬
meter

mm
740 .8
742 .2
742 .4

Ther -
momt
in C.
18 .5
15.6
24.4

Absol.
Feucht.

mm

11 .1
10.9
12.1

Feuchtigk.
in Proz .

70
83
53

Wind

N
NNO

Höchste Temperatur am 11 . Juni : 24,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,7 Grad .

Htmmel

Wetternachrichten aus de« Süden vom 12. Juni früh.
Lugano , bedeckt, 15 Krad ; Biarritz , bedeckt, 13 Grad ; Perpignan ,

hetter , 16 Grad ; Triest , halb bedeckt, 20 Grad ; Florenz , bedeckt, 19
Grad ; Rom , bedeckt, 18 Grad . Cagliari , wolkig, 16 Grad ; BrindUd
-Zooltty, W Grad ,

OOOlOOOOOiOtOiOO

Sinalco !
ln Qualität und Umsatz unerreicht

Erhältlich in den durch Plakate bezeicbneten Geschäften , wo nicht , durch :

I CCTCI UAMU Abteilung II : Fabrik 1/ADI QRIIUP Herrenstrafle 12.
J , tw I tLIVlMriri alkoholfreier Getränke Telephon 537.

Unter ständiger Kontrolle des Herrn Chemikers Dr. SAN DEL, Karlsruhe.

empfiehlt

Sommer - Netz - U’Jacken
für Damen und Herren
Grösse 1 2 3 4 5 6 7

Kaiserstr. 153
Josef 0 .40 0 .45 0.50 0.55 0.60 0.65 0 70
Heinrich 0.65 0.75 0.85 0.05 1.05 1. 15 1.80
Paul . . . . . . 1.25 1. 45 1.65 1.85 2 05
Anna . . . . 0.50 0.55 0 .65 --
Adolfine . . . . . . 1 .55 1.75 2.00

in tadelloser Beschaffenheit .

p. st .

9901

I « seI»W !!S. MLKÄ !
I zu verkaufen . <Kerne Fabrrkwareji
R . Köhler , SEapeäier , Schütze«.!
(trage 53, 2 . Stock . 2319902.2.1!

Klapierstimmen
romie Keparaturen

an Flügeln , Planfnosu. Ijarmonlums
merden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen Preisen ausgefütjrt .

Ludwig Sdjroelsgut
Hoflieferant, 4 krdprinzenstraße 4.

i , iiuimiiuf
in denkbar grösster Auswahl.

Emil Vogel , Hofl. Nacht.,
3 Friedrichsplatz 3 . 8639

cs«, c ® e Hoj-apol -heker - OHo ’s « , , _ ärztlich
fc

• afiorapofheKepuiios « arzHich
li rO¥f8 llflS bevorzugt .]

Ungeziefer jederArt
I beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

| die
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

j TeL 2340 Anton Springer TeL 1428
Markgrafenstr . 52. Ettlingerstr . 51.
Größtes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

in Deutschland . 2119

BilMrti-
, NW- id WM»

möchte fich in Karlsruhe an graphischem oder anderem gewinn¬
bringendem Unternehmen mit 20- 80 Mille tätig beteiligen
bezw. solcher -wo- 'yüberen Angaben unter
Nr . 20113 an die Expedition der „ Bad . Presse" . 21

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 710

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R .Schneider,Riipparrerstr . lQ i .
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jahr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Flatze . — Teleph. 1741

rveitznähenr
Fräulein erteilt gründl . Unter¬

richt i. Weisinähen u. We .ßsiicken.
Anmeld. tägl . von 8—12 u . 2—5
Uhr. Douglasstr . 6, Part . 5820073

P Kar!sruhe . Kaiserstr 136.1%
flöfesi -e.Annoncen Spedition

Heirat .
Gebildetes Fräulein (Waise),
33 Jahre alt , evangl ., 10 000 !
M . Vermögen inbaru .schöner ^
Aussteuer , welche Jahre lang Z
selbständig. Haushalt geführt
hat , sucht sich zu verheiraten .
Beamter bevorzugt . Nur ytz
solide Herren wollen sich mel¬
den. Anonym zwecklos.

Offerten snb B. 2055 an
Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Karlsruhe ._ 9907
Villa zu tetMtn Z

od. zu vermieten.
! Preis 50000 M . Günst . Ge-
legenh . u . Anzahl. Wunderb . _
Lage in Gernsbach (nördl . BH
Schwarzw .), prachtv. Umgeb . ^
Neuzeitlich eingerichtet . 2.2

l Offert , unt . N . 2040 an
Haasenstein & Vogler , A .-
G .. Karlsruhe . 9814a

Jene Frau ,
die am 'Montag , 10. Juni ,
nachmittags 4” Uhr von
Stuttgart nach Karlsruhe
fuhr mit blondgelocktemKind,das Kirschen u. 1 Apfel aß,bitte ich herzl . um ihre

M Adresse zur

I
m Zeugenschaft.

Off. unt . „Eiligst L. 706 “ an
Haasenstein & Vogler, A .-G.,Mannheim. 4461a.2.1

werden rasch und bMg angeferttgr Z>
UMsrnlyHVVdbßb io der DrstFertl der HreAz".

3n bester Lage SWhWs I
Konditorei

mit CafS und Weinstube zu !
verkaufen , da jetziger Inhaber I
sich vom Geschäft zurückziebenl
möchte . Große Räume , die sich I
für Restaurants . ffeineS tkafC I
oder dergl . eignen , vorhanden . I
Gefällige Offerten snb F . 27061
an Haasenstein & Vogler . A .- l
G ., Stratzburg i. E . 4460a3.1I

Tüchtiger »
praktischer

umsichtiger

Bauführer
der schon größere Nenbaute »
selbständig ausgeführt hat . von '

großem Baugeschäst ;
für umfangreiche Baustelle zusj
sofortigen Eintritt ;

gesucht.
Offerten mit kurzem Lebenslauf

Bildungsgang . Angabe der WS»
herigen Tätigkeit und der Gehalts»
ansprüche unter Beifügung vo«l
Zeugnisabschriften zu richten unter
W . S44 F . M . an Rudolf
Moase , Mannheim . 4423a3̂ '

Junger

für Bureau und Baustelle per
1. Juli oder später » ach Pforz ^
heim gesucht . Offerte « mit
Angabe der Gehaltsansprüche rc.
erbeten unter Nr . 4445a an die
Exped . der „Bad . Preffe ". ^

Lebensstellung.
In einem flott gehenden Futter »!

Mittelgeschäft ist durch ,den Weg¬
gang eines Gesellschafters ins
Ausland eine gut dotierte Ver-I
trauensstelle zu besetzen fiei . einet)
Einlage von 20 000 JK . Jüngere
Herren bevorzugt.

Offerten unter Nr . B20145 an
die Erved . der ,.Bad . Preffe " erb,

Für besseres
ZigarrengeschSfi

tüchtiger Filialleiter mit Kautioa
«sucht. Off. unter B20151 an dre
ixped . der „ Bad . Preffe " erb. 2.1
Intelligenter Herr , der die nötu

Eigenschaften für die 434*

besitzt u . mit den ländlichen Verhält^
nissen im Bezirk •
Karlsruhe (bezw. Durlachl
vertraut ist» kann sich bei ernsthafteitz
Bemühen eine gute )

Lebensstellung
mit festem Gehalt i
erwerben» . .. —.
giltig , da praktische Einarbeitung
erfolgt . Herren , die gesonnen sin«
sich der ihnen zufallenden AufgadS
mit Ernst und Ausdauer zu widmem
wollen Offerten mit Bild u . Lebens*
lauf u . Nr . 746221 an Invaliden *
dank Karlsruhe einreichen .

i sucht für KaHsruM
einen HAIP .*!

_ VERTRETER
(am liebsten Kommissionsgeschur
zum Verkauf von TEE . Äon «
Provision . Bnefe-mit Referenzeni
womöglich in Holland , unter No. 67fl
Expedition PROVINCIALE GROffl
INGER COURANT, G r o n i njj eJ
(HoDand) . BSulOj

Leistungsf . Stopfbuchsen -
Packungs - und Gummrfabrtk
sucht tücht , in Dampfbetrieben
gut eingeführten

Vertreter
[ gegen hohe Vergüt
unter 0 . E . 584 an ^

! Moffe . Dresden . 44ö0a^ .l j
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Telephon Karlsruhe
Nr. 327- .

n fivfelgol - / /
' rlephoa Verlach

Nr. 32.

das beste moujsterenöe / lpfelweingetränL
Erhältlich La allen besseren Geschäften - er Lebensmittelbranche oder direkt -rrvch Sin

alleinigen Zabrikanten

örauerei Eglau , Durlach .

Lehrer (oder Lehrerin)
gesucht , welcher über viel freie Zeit verfügt « . be¬
fähigt ist, ei « schwach veranlagte - Kind von 7 Jahren
in dessen Hanse Unterrichte « « nd fich auch sonst mit
ihm auf Spaziergängen re . beschäftige « z» können .
Öff. m . Angabe der verfügbaren Zeit « . des Monats¬
gehalts « nt . Nr . 9890 an die Exp . d . „ Bad . Presse " .

Ein tüchtiger

Buchhalter
welcher der doppelte « Buchführung und Bilanz¬
aufstellung vollständig mächtig ist , findet auf 1 . Jnli
oder später Stellung . Bevorzugt werde « Bewerber
ans der Kolouialwarenbranche .

Gest . Offerten « nter Nr . 9732 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Platz -Vertreter
gesucht

für Metallputz «uv Schuhcreme von erster Them.
Fabrik gegen hohe Provifion .

Offerten unter Chiffre 4440a an die Expedition der
„Bad . Preffe ' erbeten.

Eine leistungsfähige Margarinefabrik sucht einen
tüchtigen

um ihre Fabrikate an die

Bäcker- und Konditoren Kundschaft
zu verkaufen . Nur solche Herren , die mit der Branche
vertraut und bei obengenannter Kundschaft seit Jahren
eingeführt und beliebt sind , wollen sich melden . Gutes
Einkommen gesichert . Evtl , wird auch privatis . Bäcker¬
meister für oen Posten angenommen . Offerten unter
I » 8690 an Haaaenstein & Vogler . A . -
Köln a. Rh . 4469a

Glänzende Existenz .
Der Vertrieb einiger ganz konkurrenzlosen Apparate u . Artikel,bei welchen von Jahr zu Jahr steigender Absatz, an tüchtigen Herrn zu

vergeben . Hohes Einkommen , « eine Lizenz . Monatlich ca. Jt 600
bis 600 zu verdienen . Branchekenntnisse nicht erforderlich . Einige
hundert Mark oder anderweitige Sicherheit Bedingung . Offerten unter
T . 241 F. NI. an Rudolf Mosse , Karlsruhe . 4457a.2 .1

30—40 m Verdien»!
täglich durch Verkauf einer
Ranges . — Tausendfach
Ji 6 . Leichter u . großer '
Bezirk vergeben. — Erford
1310 an Rudolf Moste . Cöl «.

Telephon « Neuheit , Schlage
che : D

er I .

Offerten
4466a .2 .1

Einige tüchtige

Gis- iibetoiipoli -»e
finde« sofort dauernde Beschäftigung . Bewerbungen mit Zeugnis -
abschriften unter Nr. 4374a an die Exped. der „Bad . Preffe ' erb . 2 .2

Wichtiger , selbständiger , mit guten
Empfehlungen , kür hiesiges Geschäft
sofort ev. 1 . Juli c. gesucht.

Gest . Off. mit Zeugnisabschriftenu . Gehaltsansprüchen u . Nr . 2320176
an die Exped . der „Bad . Preffe ' .

Tüchtig «
Cigaretten-Vertreter

gegen hohe Provision gesucht.
^ Offerten unter Rr. B20170an die
Erped. der ..Bad . Preffe ' erb. 2 .1

J für Dauerwurst gesucht , der
. , _ I bei Gastwirten eingeführt ist
>ur konkurrenzfähig. Hau». Versand
nur an Kaffa-Abnehmer, mögl.Nach-
nahme. Off. an Julius Maas«, Berlin -
richtender«, Margarethenstr . 8. *“ ‘a

»«ent gef. ÄÄ
vutg. ev. Mk . 300 .— monatl . 3267a

H. JOrgensen & Co., Hamburg 82.

10-20 SlIäBLSertiCBll SS
Broich .

Fabrikationen . Prosp . grat .
stoinr .sioinon. Mülheim -Rutzr-

BiesenverdieiMt 12J5
überall u. für Jedermann durch
Verkauf unserer Neuheiten . *ma
Dehnert & Co ., G . m. b . H ., varmen14.

4 5 Mk . tStflich
leicht im Hause zu verdienen .
Näheres aeg. Rückporto. 4468a

fred Schl "tui »röter , Aachen J . 7» .
Kvs » Stelle sucht , verlange denI® *' 1 „Deutschen Stellennachweis *
in München 10 Rr . 62. 4200aL7 .4

Smsm. LkWelle .
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung findet Lehrstelle in einem
hiesigen Kontor .

Offerten unter Rr . 9888 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Lehrling .
Junger Mann ,Eltern " " ‘ ' ' Sohn achtbarer

- „ findet in hiesigem Engros -
Geschäft gründliche kaufmännische
Lehre, ber sofortiger Vergütung .

Sofortiger Eintritt erwünscht.
Moritz Veith Nachfolger

Lessingstratze 3. 9667
Per 1. Juli gesucht

Bürosrüulein .
perf . Maschinenschreiberin, Steno¬
graphie Stoltze - Schrey, mit nur
guten Empfehlungen .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnis - Abschriften unter
Nr . 9892 an die Expedition der
„Badischen Preffe " .
'Ä ' LL ' SetmkdeiNZ '
Dame d. leichte , interess. Handarbeit .
Die Arbeit wird nach ieo . Orte ver-
teben. Näh . d . Prospekt m . fertig .

Muster aeg . Einsendung von 40 Pfg .
in Marken bei Onta Kolb ,
Kempten 02 (Bayern ). Alt¬
renommiertes Versand-Geschäft .

Bitte genaue Adresse . 4363a.6.2
» »»

als II. Alde für sofort oder 16. d.
Mts . gesucht von 4447a.2.1

Hammer & Maushart ,
süchtige

Uniform -Arbeiter
auf Offiziersröcke (Heimarbeit )
bei bester Bezahlung für dauernde
Beschäftigung gesucht. 4434a
Ferdinand Kann, Hoflieferant ,

Germersheim am Rhein .

Tüchtiger, selbständiger

kann sofort eintretrn . 4883a

vvdrüäor Kratz ,
Tirfbaugeschäft,

LuvwigShafe « a. Nh .

Einige tüchtige

Blechner und
Kupferschmiede

werde « sofort bei u«S eingestellt
«nd finden dauernde Beschäftig¬
ung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften erbeten . 44l2a .3 .2

Benz -Werke Gaggena « ,
Gaggenan -B .

Feuer-Schmiede^
tüchtige, die nach Zeichnungarbeiten
können , finden vauernde , gntbe«
zahlte Beschäftigung in dem " " a»,
Eisen - «nd Stahlwerke Haslach
« Nb . Hajos , Haslach i . St. (Baden)

Tiichlige ZiMerittlit
mii Amilteme

auf Eisenbetonbau , sofort für
dauernd gesucht. 9896 .3.1
Th . O . Hessig ,

Hirschftratze 40 .

Wagner -Gesuch.
Tin Wagner kann sofort eintreten .
9888 » abrikftrafie 4,

Karlsruhe -Muhlburg .

2 tüAige Afiser
finden sofort dauernd « Beschäfti¬
gung . 4483aP .2

Villa -Reubau
Baron t , Bittenfeld , Oberkirch .

tüchtiger , selbständiger, findet
sofort dauernde gutbezahlte
Stellung . $620195

Färberei D . lasch ,
Karlsruhe , Sophienftrahe 28.

Zum sofortigen Eintritt j
suche ich für mein Laft-
automobil ein . erfahrenen

mit guten Zengnissen .

B. Mnkelftein.
9889

Aener Gesuch.
Junger Mann , 20—24 Jahre ,

welcher schon in Herrschaftshaus
gedient , Größe nicht unter 1,70 m ,
ledig, wird alsbald gesucht . Vor¬
stellen in Baden - Baden , Lichten-
thalerstr . 39 . II . von 2—4 Uhr.

HMursche
ordnungsliebend , fleißig , sucht per
sofort 9824.2 .2
Sams « Sch « », MM . 5.

Zur Mmm
eines

Mmo Sauesefens
und als Erzieherin eines
ISjähr . mutterlosen Mäd¬
chens wird eine
erlchiM ml flcbiläetc

T> crme
aus guter Familie , nicht «nt .
35 Fahren , gesucht , welche
scho« derartige Stellen be¬
kleidet hat . 4449a .2.1

Nur bestens empfohlene
Damen wollen ausführliche
Offerten unter F . P . 409 »
an die Annoncen -Expeditiou
Budolf Mosse , Pforz¬
heim richten.

Auf 15 . Juni nach auswärts
perfektes 5819387

Kindermädchen
das gut nahen kann , zu zwenahr .
Kinde gesucht . Zu erfragen

Eisenlohrstrahe 28, III .
Eine tüchtige

Köchin
wird auf 16. Juni gesucht. Hoher
Lohn zuaesichert. 4448a
Wein-Restaurant z. Schiff, Rastatt

auf sofort ge-
_ sucht . $820171

Alte Brauerei Printz , Herrenstr . 4.

Vertrauensstellung !
AIS Stütze der Hausfrau wird

per sofort ein junges Mädchen
aus guter Familie in ein alt¬
renommiertes Weinrestaurant
gesucht . Offerten unt . B19861 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Gesucht
wird in ein Arzthaus deS bad.

amilienanschluffe . Kenntniffe im
ochen erwünscht. Anerbietungen

mrt GehaltSangabe unt . Nr . B199ll
an die Exped. der „Bad . Presse ' . 8.2

Ein fleißiges

Hausmädchen
findet sofort Stelluug .
Lasö - Restaur. Hildenbrand.

aldstrafie 8 . 9578

auf 16. d«. Zir
ehrlich und reinlich , für
leichte Hausarbeit gef.

irkel 0 , 1. St .

Solides Mädchen
sofort oder

Schiller
, , gesucht. 9893.2.1
8» . Ouerbau part .

Äche« für alles,
das gut bürgerlich kochen kann ,
auf 1 . Juli bei hohem Lohn
gesucht . 4347a2 .2

Fra » Fabrikant 1. Stein ,
Ostenburg (Baden ) , Langestr . 41 .

Karl -Friedrichstratze 6 ist ein

in welchem z. Zt . ein Friseurgeschäft betrieben wird, auf sofort
oder 1 . Juli zu vermiete «.

Näheres Sarl -Friedrichftratze 6, II.

Labenlokal )« vermieten
in Preiburg - B .

In einer vornehmen Geschäftsstraße ist ein großes, modernes
Ladenlokal mit Magazin . Keller und elektr. Straßenbeleuchtung
zu vermieten . Näheres erteilt 9627 .6.2

Fr . M . Wessel , Hebelstrabe 11 , Freiburg - B .

Mcheugesuch.
Such « sofort oder 15. Juni ei«

Mädchen , welches schon gedient
hat u. sich allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , bei hoh . Loh«.
Gute Stelle . B20164

Ettlingerstrafie 11.
Gesucht wird ein
jüngeres Mädchen

auf 16. Juni oder 1 . Juli , wegen
Erkrankung des seitherigen Mädc '

Frau Berger , Pforzheim .
43992.3.3 Bleichstrabe 106 .

Einfaches , zuverlässiges u . sau
beres Mädchen in gutes Privat -
hauS nach Durlach als Allernmäd-
chen für alle häuslichen Arbeiten
gesucht . Offerten unter Nr . 4468a
an die Exp, der „Bad . Preffe" erb.

Ehrliches , braves , junges MSd -
chen wird in besseren Haushalt
gesucht . Bl9936 .2.2
Bernhardftr . 8 , 3. Stock, rechts.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .

Billaftratze 3 . $8262
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863 .)
Saubere , flinkeMonatsfrau für

2 mal im Tag gesucht. B20183
Sophienstrafie 154, 4. St .

Modes !
Tüchtige Arbeiterin auf kom

mende Saison gesucht.
Schriftl . Angebote mit Gehalts »

anfprüchen u . bisheriger Tätigkeit
sind zu richten an 44182 .2.2

Firm GerSbarh & Mersteiu ,
ModeS, Säckingen a. Rh .

Stellen - Gesuche.
Ju nger , intelligenter» Kaufmann '• c

sucht per 1 . Juli bei besch . Anspr.
Engagement .

Offerten unter Nr . B20139 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Wer
würde einem tüchtigen Buchhalter,
der aus Gesundheitsrücksichten
längere Zeit außer Stellung blei¬
ben mußte , passende Beschäftigung

wenn auch gegen geringe Be»
gütung ) gewähren ?

Offerten unter Nr . B20060 an
die Exped. der „Bad . Preffe' erb .

Tüchtige « rast!
Metzaermeister, 27 Jahre alt . sucht

wegen Geschäftsaufgabe anderwei¬
tige Beschäftigung. Gest . Angebote
unter Nr . B196I5 an die Expedit.
der „ Bad . Preffe " ._ 3B

Vermietungen . .
Sahen ru vermieten.
An gut gelegener Straße der

Oststadt ist ern gangbares Spezerei¬
geschäft mit bedeut. Bier - u . Wein-
umsatz weg. anderweitigem Unter¬
nehmen auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Es sind 800—1000 Mark
erforderlich . Offert, unt . B20176
an die Erped . der „Bad . Presse' .

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige, kautionS-
fähige Wirtsleute per I . Juli 1912
zu vermieten .

Näheres unter Nr . 6285 an die
Expedition der . Bad. Preffe' . *

„Lesfinghalle
'

Karlsruhe
ist per 1. Juli 1912 an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
miete«.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei . Karls¬
ruhe _ 6286*

Blnmrnstraße 27 ist im HinterhS .
eine Wohnung, bestehend auS 3
Zimmern , 1 Küche und 1 Keller
auf 1. Juli zu vermieten .
B20687 Zu erfragen parterre .

Philippstrahe 14 schöne 2 Zimmer «
Wohnung , 2. St ., mit Closet auf
1 . Juli oder später zu vermieten .
Näheres 4. Stock, » S . B2019S

Uhlandstr 12 ist im 2. Stock eine
3 oder s Zimmerwohnung auf
1. Juli an kleine Familie preis¬
wert zu vermieten . Näheres im. . -Mi -
1 . Stock. $820115.2.2

2 Merle Sinnet
in ruhig gelegener Billa mit groß .
Garten , Stadt - und Waldesnahe ,
über Sommer zu vermieten . Näh.
unter Nr . 4402a an die Expedition" b.der „Badischen Preffe ' erb 2 .2
Belsortstraße Nr . 10 ist ein gut

möbl . Zimmer auf 16 . Juni um
billigen Preis zu verm . B20186

Turlacherftratze 6. 2 Stock, bei der
Kaiserstrahe, ist ein schönes, ein¬
fach möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten ._ $820197

Lachnerstraße 6. II . , z. , nahe der
Durlacherallee, ist gut möbliert .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten. B20173

Werderstr. 19, HI . , ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . B20168

Werderstr. 69, 4. St ., recht», ist ein
Mansarden - Zimmer sofort zu
vermieten . B20194 .2 .1

Zähringerstratze 32 ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . B20165

Zu erfragen im Laden .

Miet - Gesuche ,
Per 1. April 1913 werden als

entsprechende Räume in der Größe
von 6—7 Zimmern gesucht . Lage
möglichst zwischen Karl - , Ama¬
lien- , Westend - , Jollv - u . Hirsch¬
straße. Bevorzugt wird ein HauS ,
in welchem gleichzeitig Privat¬
wohnung von 6 Zimmern mit
allem Zubehör (möglichst auch
Garten ) zu vermieten ist . oder
aber bei Möglichkeit deS Durch¬
bruchs und gleichem Besitzer im
Nachbarhause auf gleiche Etage
zu vermieten wäre . Mietvertrag
auf 3 eventl. 6 Jahre .

Offerten unter Nr . 9887 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Brautpaar

stadt zu mieten . 2. und 3 . Stock
bevorzugt .

Angebote mit Preisangabe unt .
Nr. $820182 an die Expedition der
Bad . Preffe" erbeten .
Wohnung gesucht!
Geräumige 3 Zimmerw »tzn««g

mit Zubehör evtl . 4 Zimmer , in
der Südweststadt, sofort oder auf
1. August .

Gefl. Offert , unter $820146 an
die Exped . der , $8ad . Preffe ' ettb.

Gat möbl .
mit Pension zum 1 . Juli v>
einer Dame zu mieten gefnd
(Weststadt bevorzugt.)

Gefl. Offert , u . Nr . D20177 <
die Exped. der „ Bad . Presse ' er
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Tafelgetränk
Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin

Vollkommen alkoholfrei ! In vielen Obstsorten !
Aus nur frischen Früchten!

Mit dem natflrl. Aroma u. allen bekömmlichen Eigenschaften des
> frischen Obstes .

Erich Brückner, Karlsruhe, L,
Mineratwasser -Handlung ,

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke . 7075
-w — — ■ - - — — —^

Wirtschaft zwischen Mühlburg und Daxlanden

„ Jur Appenntühlo "
Großer schattiger Garten .

Kahnfahrt .
Saal mit Pianino .

5818184 Äug . Axtmann .

Waldhaus Rote Lache.
Schönster Ansflug in das Murgtal . Raststätte auf der Route
Forbat8— Bermersbach nach B.-Baden, auch von Gernsbach über Schloß

Eberstein , ständig im Walde , in 2 Stunden zu erreichen.
Angenehmer Waldaufenthalt für Touristen. Schulen und Vereine, bei
bekannt guter Küche (Forellen ) . Televhon Forbach 2S.
3688a E . Gärtner , langjähr . Küchenchef.

f gllU Hotel und Pension
II fl III I o. Hohbergsee tim
Herrliche Ausflüge und Erholungsort direkt am Walde gelegen . Der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , vorzügliche Küche und Keller. Eigene Konditorei ,
Fischerei und Gondelfahrt . Besitzer : Eugen Hildebrand .

Sanatorium Oberweiler
bei Badenweiler in Baden 3574a

für Leichtlungenkranke
der mittleren Stände , namentlich auch für Frauen .
Beste klimatische Lage. Mäßige Preise . Daselbst

V—^ für den Kurort staden -
aUUXJ .C711 Wctei weiler -Oberweiler.

Auskunft und Prospekte durch Dr . Vogel -Oberweiler .

bad. Schwarzwald
805 m üb . dem Meer .nterhimach

HotelPension„Tanne"
8or- und Nachsaison Preisermäßigung . 4048a

Der Besitzer : A. .Neugart .

Hammereisenbach -Bregenbach
Gasthos und Pension zum „ Fischer " .

In schöner Lage des Bregtals , 15 Minuten vom Bahnhof
Hammereisenbach . Am Walde gelegen. Schöne Spaziergänge . Vor¬
zügliche Küche . Reine Weine, ff. Bier offen und in Flaschen . Eigene
Landwirtschaft . Forellen . 750 m ü . M . Pension von Mk . 3.50 an .

Es empfiehlt sich_ Emil Schanegg .

MpiMPiKrhiiirinrl Vopdspdopf b . St. Blasien
IIItHluuIluUllInf llllll im Schwarzwald , 900 m ü. d . M.

ßotel u . Kurhaus „Udler “,
Sommerfrische u . Höhenluftkurort am Fuße des Feldberges.
1907 neu erbaut, mit allem Komfort ausgeltattet. In nächster Nähe des Haufes
eigenes Luftbad . Penfionspreis nach Lage der Zimmer 5—10 M. Profpekte

. gratis . Eigenes Auto .
Bahnstationen:Titisee , Waldshut , Albdruck , Schönau.

Lungenkranke ausgefchloffen . 3513a .l0 .4

RigUKlösterli
Schweiz .

1317 nt über Meer . -
Liebliche Lage in geschütztem Bergkessel. Prachtvolle
Wald- und Wiesenspaziergänge nach wunderschönen Aus-
aichtspunkten. Angenehmer u. vielaufgesuehter Frühjahrs¬

aufenthalt . Parkanlagen . Elektr . Licht . Kurarzt .

Hotel Sonne »no Hotel Schwert
Modern eingerichtet. Pension einschliesslich Zimmer Fr . 6 . —

bis 8 .50 . Prospekte kostenfrei durch
4135 » .7 .5 J . Fassbind , Besitzer.

Därlinen (Schweiz)
Lage am See . !

Ruderboot ohne Extravergütung.
% 9 &ter 4 fr.

am Thunerseebei Interlaken . Hotel
Pension Schürz . Idyll .

Schalt. Garten . Seebäder und
Beste Verpfleg. Pensionspr. Mai bis 15. Juni

(409Öa) Famüie Schärz.

Der
Bettenkäuferkauft
HIV Steiners Paradiesbett .
Denn dasselbe

ist li i n s i c h t1 ich Hygiene
nach wissenschaftlichen Grundsätzen so einwand¬
frei in allen Teilen konstruiert

SO elegant sowohl in billigster als feinster
Ausführung, wie kaum ein anderes Fabrikat

so vorzüglich im Material ,
weil dafür die Fabrik mit ihrem alten Renommee
eintritt

trotz all dieser Vorzüge aber
im Verhältnis so billig ,
dass es mit Recht
das beste Bett der Welt

' genannt werden kann. 9841
Jeder Bettenkäufer wird aber

doch solch ein wichtiges Teil nicht
nach dem Billigkeitsprinzip , son¬
dern nach der — Bttte — einkaufen ,
was auch heute , wie vor lOO Jahren ,immer noch das — Billigste — ist .

Für Brautleute: *

Komplette Schlafzimmer sehr preiswert
dcsgl. Küchen ! — Einzelne Bettenteile .

Ich führe auch wirklich billige gewöhn¬
liche Eisenbettstellen .

Paradiesbetten-Haus :
Kaiserstr.

122 .Reformhaus Neubert, Karlsruhe,
Schwarzwälder Kirschwaffer

selbstgebrannt , garantiert echt
empfiehlt 4002a

Leo Burtschei * in Ottersweier (Baden ).

Kaden -Laden . ^
Wohnungs -Nachweis
W IlTnlf n . d. Bahnh.

■ ™ “ H | Telephon92 .

Mircfeiitljfilt
auf Obstgut . Schöne Lage . Für
Ruhe bedürftige . Mäß . Preise . 6 .3

Lehr , Kippenhetrn ,
Nähe Freiburg i . B . £3188W

Cöln (Rhein ). 27 .10

„Fränkischer Hof ‘
32 |36 Komödienstr. 32,36 .

Altbekanntes ,
bestempfohlenes » lOld

(5 Minuten vom Bahnhof ).
Logis , Frühstück von 2.75 ji an

Wein - und Bierrestaurant .
2587a Wwe . Lucas Brems .

Heirat.
Witwe . 51 Jahre alt , mit Ver¬

mögen und vollständ. Aussteuer ,
wünscht sich Umständehalber mit
einem dem Alter entsprechenden
Herrn in gesicherter Stellung ,
Witwer nicht ausgeschlossen , zu
verheiraten . Herren , denen es
daran gelegen ist , für den Rest
ihres Lebens ein gutes und ge¬
mütliches Heim zu finden , wollen
ihre Offerten unt . Nr . B20142 an
die Exped. der „Bad . Presse" send .
Verschwiegenheit Ehrens . Anonym
zwecklos.

Ernstgemeint !
Kaufmann , ans . 40 , kath. , vor¬

urteilsfrei , Betriebsleiter einer
großen Fabrik mit hohem Gehalt ,in sich . , nnabh . Lebensstellung,
große , shmpathische Erscheinung,
mit besten Charaktereigenschaften ,
durch die Schuld der Frau ge¬
schieden , sucht die Bekanntschaft
einer geb . , häuslich ges . , hübsch . ,
vermög. Dame im Alter von 35
bis 45 Jahren zwecks baldiger

Heirat.
Diskretion ehrenw . zugesichert .

Vertrauensvolle Anerbieten mit
Bild , das sofort retourniert wird,
unter Nr . B20090 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Heiratsgesuch.
Junge Witwe , kath . , 37 Jahre

alt , mit 2 Kindern , im Alter v . 5
u . 8 I . . schönem Hausstand und
etwas Vermögen , wünscht sich mit
einem charaktervollen Herrn gleich.
Konfession ünd gesetztem Alter ,
unterem Beamten oder befferem
Arbeiter zu verehelich . Emsigem .
Diskr . Ehrensache. Vermittlung
Verb. Anonpm zwecklos.

Offerten unter Nr . B19993 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Heirat w . strebs. Manufakturist
(auch weit . Brunch, kundig) kath .,
32 I . alt , guter Vergangenheit .
8000 M Sink . , 10 000 M Vermög. ,
spät. mehr , mit Schneiderin oder
geschättskdg . Dame , von guter
Herzensbildg . Vermög. erw . Ein¬
heirat angenehm. Diskret , zuaes.
Gefl, Offert , unt . Nr . B20I4S an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.
Kinderwagen , Kasten , gut erhalt.,

ist billig zu verkaufen . 8520158
« ugartenstr. 23, 3. St . lks.

Br . Huhns
Haarfarbe

Nustextrakt Nutin besitzt alle
Vorzüge , befriedigt alle An¬
sprüche , 4, 3, 2 , 1 .50 . Franz
Kuhn, Kronen - Parfi , Nürn¬

berg. Hier : Internat .
Apoth . , Kaiserstr . 80,
H. Vieler , Pars ..
Kaiserstr . 223 . rmO-

sucht solvente Firma mit eben¬
solcher . Branche gleich . Evtl . Teil¬
diskont. Gefl . Angebote unter
8 . C . 826 an Rudolf Mosfe ,
Karlsruhe i . B._ 4454a

Beteiligung oder
Kauf.

Erfahr . , tücht. Kaufmann , wünscht
sich an gutem Geschäft od. Fabrik
bis zu 40 000 M zu beteilig , bezw .
ein solches zu kaufen. 4455a

Gefl . Angebote unter 8 . D . 827
an Rudolf Masse , Karlsruhe i . B .

Am Bahnhof einer aufblühenden
größeren württ . Oberamtsstadt ist
ein gutgehendes

Hotel
mit großem Fremdenverkehr , sehr
frequentiertem Saale und außer¬
dem bedeutender Mieteinnahme
krankheitshalber sehr preiswert zu
verkaufen. Bierverkaus bedeutend,
ebenso großer Weinumsatz. Hhpo -
tbekenverhältnisse geregelt . Das
Geschäft bietet gute Existenz.
Selbstreflektanten wollen sich unt .
Nr . 4444a an die Exp. der „Bad .
Presse" wenden.

Wirtschaft
mit Realrecht , in einer aufblühen¬
den Industrie - u . Garnisonstadt
Mittelbadens , mit Scheuer und
Stallung , an der Hauptverkehrs¬
straße gelegen, ist zu verpachten
evtl, auch zu verkaufen. Das An¬
wesen würde sich seiner günstigen
Lage wegen auch zu jedem andern
Betrieb eignen . Selbstreflektanten
wollen ihre Adressen in der Exp.
der „ Bad . Presse" unt . Nr .
abgehen.

Ariseurgeschäfl ,
gut gehendes, ist wegen Todesfall
sofort zu verkaufen. B20161

Moltkestraße 81.
Käckerei

auf dem Lande , in der Nähe von
Karlsruhe , aus 1. Juli zu verpach¬
ten evtl, zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B20153 an
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

Pianino
sehr gut erhalten , wird für 150 M
abgegeben. Heinrich Müller ,
Wilhelmstraße 4a , Part . B20167

r
.

, wie Seilen
und verschiedenes , Federn -Bett ,
auch zweischläfrig , billig abzu¬
geben. „ m 4087*

Zäbringerstratze Nr. 24.
Zu verkaufen : 2tür . Schrank ,

Tisch , Stühle , Diwan , Fauteuil ,
Bettstelle mit Rost und Matratze ,
rote Plüschportiere , alles gut erhalt .
B20157 Bürklinsir . 3, 4 . Stock .

6 eckiger
Sltts = Bnsffcllunasftfiranh ,

sowie kl. Glaskasten , Regale ,
Ladentischeu . Schreibtische sofort
billig zu verkaufen . 9822 .2.2~ :. 32 , Rückgebäude.

Ein moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee-Prismen -Binooto ! I
Es vereinigt neben Billigkeit alle VorzBge, die mm

wirklich allererstklassiges Fernglas stellen kann .
s? Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eise»
1 guten Glases von den Vorzügen der Oigee-Prismen

Binocles zu überzeugen , liefern wir jedem solym -
ten Reflektanten 4236a .2t .8

ein Oigee -Prismen-Binacie
ohne jede Kaufverbindlichkeit

8 Tage zur Ansicht
Luxor-Extra, 6 fache Vergr . Mark 98.—

do. 8 . „ lp &—
Oigee 6 „ „ » 150 —

do. 8 „ „ „ 190.—
dQ. 10 „ ,» „ 140 .—

ohne Aufschlag geg. bequeme monatl . Amortsatän ,
bei Barzahlung neben KassaskontoI !

Cromer& Schrack , Strassbirg 220 i. Eis.

und Handspielpianos , Orchestrions vataoee manSpezial -katnloge . i

Schönster Teil des württ Schwarzwaldes .
SchneUzugstation: Frankfurt—Ptaheim—Horb—Frrahnstrtt .
m - AlfbawShrtm Thaamalqmallan
bei Frauenkrankheiten , Rheumatismus , Nervenleiden ,

Erkrankungen der Schleimhäute . — Prächtige Tannenwälder . — »
l — = Idaala Sommoafrlaoha . . — •••— 8

Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen , Lesesaal , Kurmusik, Arzt, ? *
Apotheke, Hotels, Casthöfe, Pensionen , Villen, Privatwohnungen .J

Prospekte dnrch das Stadtaßhullhalssanamt . - *
Ausserdem versenden Spezial - Prospekte : "*• '

Oberes Bad, Bes .: W. Deker ; Unteres Bad, Bes. : Höfer-Koch ; Monopol-
Hotel, Bes.: Benzinger ; Adler, Bes. : O. Bott ; Hirsch, Bes.: Louis Jollasse ;
Ochsen, Bes.: Gebr. Emendörfer; Sonne mit DependanceBes.: K. Hartmann.

Hotel und Pension Rayser,
Langenargen am Bodensee .

Bek. reelles Hans . Einzig schöne Lage W De «.
= Eigene Radiumquelle . ———

Wer ruhigen und bequemen Erholungsaufenthalt am See wünscht ,
findet hier beste Verpflegung und alle Annehmlichkeiten eines neu und
modern eingerichteten Hauses . Früh - und Spätjahr reduzierte Preist .

Prospekt gratis . 3017a.l0 .4_ P . Kayser , Bes. :
bei Ostende , Villa des Roseraies , e'

mpf.Seebad EidflBlhBPhB is
8
Q»
GO

8t e Croix , franz. Schweiz .
Hotel Ä L «p » KHv (70 Betten)

Höhen-Luftkurort in nächster Nähe prachtvoller Tannenwälder , Zentrum
zahlreicher und lohnender Spaziergänge . Zentralheizung . Zimmer
mit u . ohne Bäder . Pensionspreis von Fr . 7 .— bis Fr . 9 .—. Garage.
Prospekte zur Vers . Er . Stehle , Eigent ._ ;_ 43260.5.5

Luftkurort Laax
bei WaldS » . Flims (Graubünden) 1050 m ü . d. M.

Hotel u. Pension Seehof, SÄSffi !
Rudersport, ruh ., aussichtsr. Lage , ebene Waldspaziergänge . Gut gepflegt»
Küche , offene Weine . Telephon . Pensionspreis 6.50—8 Fr. Juni u. September
Preisermässigung, Prospekte durch den Besitzer Ch . Gerat .

lad Schlmberabei Luzern
Aal. Miebach

Alpenluftkurort 1 . R . 1425 m ü . M . 150 Betten .
Großart . Gebirgspanorama , Pr. Tannenwälder . Reiz . Spazier¬
gänge . Stärkste Natrium - Schwefelguelled . Schweiz . Radium
Aktivität . Kraft. Eisenqn . Außerord . Erfolge b.Magen-.Nieren-,
Darmleiden , Diabetes , Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität ,
Reconvaleseenz,Krankh . d. Atmungsorg . Asthma. Inhalatorium .
Kurarzt . Mäß . Preise . Prospekte . (4134a) J . Erne , Dir .

am 4105*
Brienzersee .

Pension Bel - Air .
Schöne, staubfreie , ruhige Lage, sehr geeignet für Ueberarbeitete und
Nervöse. Gute Küche . Pensionspreis 6—7 Frcs . Frau Dr . Liithl

Sanaforiumu . Erholungsheim
„Schloss ^Meyenberg "

•yRapperswil *»/Zürichsee
< Schweiz . »

m
28^8»

Hotel u. Pension
Annabur -

S7j*a bei Zürich . 814 m ü . M. ■
Vorzüglicher Luftkurort in ' idMischer Lage inmitten Waldungen und
mit prachtvoller Aussicht aus Stadt , See und Gebirge . Angenehmer;
Aufenthalt bei guter Verpflegung . Pensionspreis von Frs . 6 .— «n.

Prospekte franko durch den Besitzer E . Streicher .

Ein Idyll als Euftkurort in geschützter,
alpiner , wald - und wiesenreicher Landschaft und zu-
trägl . Höhenlage . Hotel Kurhaus Engel I*

_ Einmetten . 800 m ü. M. u . ca . 360 m ob ä.
Vierwaldstättersee u . am Fusse des aussichtsr. Niederbauen . Tagespreis
Mk . 4 .00— 6 .50. Prosp. 3244t

Alles wird teuer, nur die)
echte Palmrose nicht !

Feinstes Pflanzenfett aus Cocosnüffen , garantiert rein , den !
besten Marken gleichwerttg .

i Meillize FabMllUten : Eis . Palmose -Werke , A^-G.
, eE Kehl (Rheinhafen).

3 « haben 5 02 S per Pfd.-Tafeln bei der Fa. E. Braun . Ofleuburg
und Filiale », sowie in den best. Kolonialw .-Geschäften.

MW
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